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Vorwort: 

Der duale Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik (Bachelor of Arts) gliedert sich 
inhaltlich grundsätzlich in zwei Teile, einen anwendungsbezogenen und einen theore-
tisch-wissenschaftlichen Teil. Während der gesamten Dauer des auf sieben Semester 
ausgelegten Studiums verlaufen die beiden Teile mit wechselseitigen Durchdringun-
gen parallel zueinander. In den ersten 3 Semestern erfahren die Studierenden zugleich 
eine Berufsausbildung als Fachinformatiker nach dem Berufsbildungsgesetz, die mit 
der Abschlussprüfung vor der zuständigen Industrie- und Handelskammer beendet 
wird. 

Die anwendungsbezogenen Elemente des Studiums werden vorrangig im Ausbil-
dungsbetrieb vermittelt. Dabei geht die inhaltliche Ausrichtung in den ersten 3 Semes-
tern in fachlicher Hinsicht vorrangig in die Breite. In dieser Zeit erlernen die Studieren-
den alle grundlegenden Elemente kaufmännischen und informationstechnischen Han-
delns. Ab dem 4. Semester werden die Studierenden in ihren Ausbildungsbetrieben in 
zunehmendem Maße mit besonderen praxisbezogenen Aufgaben betraut, und zwar in 
zwei bis drei Schwerpunkten bzw. Projekten, die je nach Neigung, Eignung und Bedarf 
vorrangig ausfolgendem Katalog gewählt werden: 

 IT-Management

 Standardsoftware

 IT-Controlling

 Projektmanagement

 Software-Engineering

 Internet-Technologien

 Aktuelle Probleme und Anwendungen der Wirtschaftsinformatik

Die Wissensvermittlung im theoretisch-wissenschaftlichen Teil des Studiums erfolgt in 
Veranstaltungen der IHK Nord Westfalen. Diese Veranstaltungen sind zu inhaltlich 
schlüssigen Modulen verknüpft, die jeweils gesondert abgeprüft werden. Die nachfol-
genden Modulhandbücher beschreiben die theorieorientierten Module des dualen Ba-
chelorstudiengangs „Wirtschaftsinformatik – Bachelor of Arts“. Dabei folgen die Anga-
ben der Reihenfolge, in der die Module im Studienverlaufsplan aufgelistet sind. Die bei 
den einzelnen Modulen ausgewiesene Kontaktzeit umfasst sämtliche Zeiten „im Hör-
saal“.  

Die Lehrsprache ist in allen Fällen deutsch bis auf das Modul Fachfremdsprache Eng-
lisch. Die Organisation des Studiums orientiert sich am Hochschulsemester. Für jedes 
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Semester wird vor dem Start ein verbindlicher Vorlesungsplan herausgegeben, aus 
dem sich der Umfang der Lehrveranstaltung, Zeit und Ort ablesen lässt. Als Standorte 
kommen die Westfälische Hochschule Gelsenkirchen, Bocholt und Recklinghausen 
und Räume der IHK Nord Westfalen in Münster und Gelsenkirchen in Frage. Die Mo-
dule werden im jährlichen Turnus angeboten. Zugangsvoraussetzungen für die Module 
bestehen grundsätzlich nicht. Nur für die Bachelorarbeit sind Zulassungsvorausset-
zungen vorgesehen. Die Veranstaltungen werden blockweise – meist am Freitag 
und/oder Samstag – angeboten. Eine Angabe der entsprechenden Semesterwochen-
stunden erübrigt sich daher. 

Recklinghausen/Münster, den 04.07.2022 

Prof. Dr. Müller-Jundt 

Studiengangsleiter 
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Module Betriebswirtschaftslehre 

Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Grundlagen der  

Betriebswirtschaftslehre 
Semester 1. Semester

Dauer des Moduls1 ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
Auf den Grundlagen BWL bauen grundsätzlich alle BWL-Mo-
dule auf, insbesondere die folgenden Module: 

• Modul Organisation und Personal
• Modul Planung und Controlling
• Modul Steuerlehre und Externe Rechnungslegung

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule
Die Grundlagen BWL werden in allen BWL- bzw. BWL-orien-
tierten Studiengängen - teilweise mit Modifikationen eingesetzt 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
2. Rechtsformen
3. Produktion
4. Investition und Finanzierung

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulverant-
wortliche 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

Name des Hochschullehrer/s, der 
Hochschullehrerin 

Dozenten lt. Aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 68 h
 Selbststudium: 112 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 120 Minuten 
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Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,66 % 

Lernergebnisse des Moduls8 

 

1. Die Studierenden sind in der Lage, die Grundlagen, die 
verschiedenen Funktionen und die wesentlichen Instru-
mente betriebswirtschaftlichen Handelns zu beschreiben. 
Sie beherrschen die grundlegenden Fachbegriffe und sind 
in der Lage, die in den folgenden Semestern besuchten be-
triebswirtschaftlichen Lehrveranstaltungen in das Gedan-
kengebäude der BWL einzuordnen und die Wechselwirkun-
gen zwischen den Teildisziplinen zu erkennen. Damit wer-
den sie befähigt, betriebswirtschaftliche Probleme in einen 
unternehmerischen Gesamtkontext einzuordnen und mögli-
che Effekte auf andere Bereiche zu berücksichtigen. 

 

2. Die Studierenden kennen die wichtigsten Rechtsformen 
des deutschen Rechts für privatwirtschaftliche Unterneh-
men und deren Unterschiede. Sie sind in der Lage, fundiert 
an konstitutiven Entscheidungen über die zweckmäßigste 
Unternehmensform für ein zu gründendes Unternehmen 
mitzuwirken. Dabei ist es ihnen möglich, einen konsequen-
ten Bezug zwischen dem Problem der Rechtsformwahl und 
den dabei relevanten betriebswirtschaftlichen Teildiszipli-
nen, insbesondere der Finanzierung, Rechnungslegung 
und Organisation herzustellen. 

 

3. Die Studierenden haben einen Überblick über die unter-
schiedlichen Strukturmerkmale von Fertigungsbetrieben. 
Sie kennen die Auswirkungen des Marktwandels auf die 
Produktion und die Möglichkeiten zur Komplexitätsreduk-
tion in der Fertigung. Sie beherrschen die wesentlichen 
Problemlösungen in Produktionsbetrieben, insbesondere 
die dort eingesetzten Verfahren und Algorithmen. Sie kön-
nen Verbesserungsmaßnahmen im Sinne der Automatisie-
rung und Digitalisierung von Prozessschritten beurteilen. 

 

4. Die Studierenden kennen die Grundlagen der Finanzwirt-
schaft eines Unternehmens sowie die wichtigen Zusam-
menhänge zwischen Unternehmensfinanzierung und Kapi-
talmärkten. Sie sind in der Lage, unterschiedliche Finanzie-
rungsarten und –instrumente zu analysieren und zu bewer-
ten. Dazu gehören insbesondere die Formen der Eigen- 
und Fremdfinanzierung neben den praxisrelevanten Son-
derformen der Finanzierung, wie z. B. Mezzanin-Kapital. 
Sie kennen die Grundlagen der Finanz- und Liquiditätspla-
nung und die Möglichkeiten der Deckung des Kapitalbe-
darfs und können die finanzielle Lage eines Unternehmens 
beurteilen. Im Bereich der Investitionen beherrschen sie die 
statischen und dynamischen Investitionsrechenverfahren 
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und können die Methoden kritisch auf ihre Abbildungs-
genauigkeit und ihre Prämissen einschätzen. 
 

Inhalte des Moduls8 

 

1. Es wird ein Überblick über die grundlegenden Fragen und 
Methoden der Betriebswirtschaftslehre insgesamt sowie 
über die betrieblichen Funktionsbereiche im Speziellen ver-
mittelt. Die Studierenden werden mit den Grundlagen und 
Grundbegriffen vertraut gemacht und lernen darauf aufbau-
end die verschiedenen Produktionsfaktoren und die Mög-
lichkeiten der Optimierung ihres Einsatzes kennen. Des 
Weiteren wird auf unternehmerische Entscheidungen, wie 
Handlungsfelder des Managements intensiver eingegan-
gen. Auch auf die Bedeutung und Ermittlung des Unterneh-
mensgewinns als zentraler betriebswirtschaftlicher Größe 
privatwirtschaftlicher Unternehmen wird eingegangen. 

 

2. Die Studierenden sollen die wesentlichen Charakteristika 
und Besonderheiten der nationalen Rechtsformen kennen. 
Dabei wird insbesondere auf die Unterschiede in der Leis-
tungs- und Kontrollbefugnis, dem Haftungsumfang der Ei-
genkapitalgeber, der Gewinn-/Verlustbeteiligung und der 
Finanzierungsmöglichkeiten der verschiedenen Rechtsfor-
men eingegangen. Rechtliche Grundlagen zur Firmierung 
und Kaufmannseigenschaft werden ebenfalls vermittelt. 
Aufgrund der zunehmenden Globalisierung der Wirtschaft 
werden auch kurz Rechtsformen aus dem europäischen 
Ausland, wie z. B. die britische Ltd. vorgestellt. Auf Basis 
europarechtlicher Grundlagen wird so auch die Existenz 
der deutschen UG erarbeitet.  

 
3. Die Grundlagen des Produktionsmanagements werden an-

wendungsorientiert dargestellt und aktuelle Entwicklungen 
durch die Behandlung von Prozessorientierung und Quali-
tätsplanung berücksichtigt. Somit werden die Studierenden 
praxisnah und zielorientiert an Planungsprobleme von Pro-
duktionsbetrieben herangeführt. Auch strategische Ent-
scheidungen im Produktionsbereich, wie z. B. „make or 
buy“, werden thematisiert. Neben der Produktionsplanung 
und – steuerung stehen innerbetriebliche Losgrößenprob-
leme im Fokus. Im Rahmen von Fallstudien werden unter-
schiedliche Verbesserungsmaßnahmen betriebswirtschaft-
lich bewertet. 
 

4. Zunächst erfolgt eine Einordnung der Finanzierung und 
ihre Aufgaben im Unternehmen. Dabei wird auf die Innen- 
und Außenfinanzierung eigegangen. Besondere Schwer-
punkte liegen hierbei in der Beteiligungsfinanzierung bör-
senfähiger Unternehmen sowie in der Finanzierung über 
kurz- und mittelfristige Kredite. Im Anschluss werden ver-
schiedene alternative Finanzierungformen vorgestellt, wie 
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z. B. Leasing oder Factoring. Im Bereich der Finanzanalyse 
werden diverse praxisrelevante Kennzahlen behandelt, die 
Aufschluss über die finanzielle Lage eines Unternehmens 
geben können. Zu den generellen Fragen der Investitions-
rechnung sind insbesondere das Zurechnungs- und Prog-
noseproblem zu zählen sowie die Wahl einer adäquaten 
Methode zur Ermittlung der Vorteilhaftigkeit einer Investi-
tion. Neben den klassischen statischen Methoden der In-
vestitionsrechnung (Kostenvergleichsrechnung, Ge-
winnvergleichsrechnung, Rentabilitätsvergleichsrechnung, 
Amortisationsrechnung) werden die klassischen dynami-
schen Methoden (Kapital- und Endwertmethode, Annuitä-
tenmethode, interne Zinsfußmethode, Pay-off-Methode) in-
tensiv behandelt. Als Alternative zu den klassischen formal-
orientierten Verfahren wird die finanzplanorientierte Me-
thode VOFI (Vollständige Finanzplanung) wegen ihrer ho-
hen Praxistauglichkeit vorgestellt. 

 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Wöhe, Günter/Döring, Ulrich/Brösel, Gerrit: Einführung in 
die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 27 Aufl., Wiesba-
den 2020 
 

- Wöhe, Günter/Döring, Ulrich/Brösel, Gerrit: Einführung in 
die allgemeine Betriebswirtschaftslehre: Übungsbuch zur 
Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 16 
Aufl., Wiesbaden 2020 
 

- Bauernhansl, ten Hompel, Vogel-Heuser: Industrie 4.0 in 
Produktion, Automatisierung und Logistik, 1 Aufl., Wiesba-
den 2014 
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Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

Modul Organisation und Personal 

Semester 1. Semester

Dauer des Moduls1 ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
Das Modul Organisation und Personal besitzt als Querschnitts-
funktion Relevanz in vielen BWL-Modulen, insbesondere die 
folgenden Module: 

• Modul Marketing, Beschaffungsmarketing und Material-
wirtschaft und strategisches Management

• Modul Planung und Controlling
2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule
Das Modul Organisation und Personal wird in allen BWL- bzw. 
BWL-orientierten Studiengängen eingesetzt 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Organisation
2. Personalwirtschaft
3. Unternehmensführung

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulverant-
wortliche 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. Aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 4 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 42 h
 Selbststudium: 78 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 120 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

2,44% 

Lernergebnisse des Moduls8 1. Die Studierenden sind in der Lage, die Aufbau- und Ablau-
forganisation in Unternehmen zu bewerten und Schwach-
stellen zu erkennen. Sie besitzen das methodische Rüst-
zeug, selbständig effiziente Organisationsstrukturen zu ent-
wickeln.
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2. Die Studierenden können Methoden und Instrument zur 
Analyse und Bewertung der quantitativen und qualitativen 
Personalstruktur sowie der Wirtschaftlichkeit der Personal-
arbeit anwenden und sind durch die erworbenen Kennt-
nisse in der Lage, selbständig Personalentscheidungen zu 
treffen und zielgerichtete Maßnahmen zu ergreifen.  

 

3. Sie verstehen die Zusammenhänge zwischen den Feldern 
der Personalmanagements und besitzen eine hohe Sensi-
bilität für Fragestellungen der Mitarbeiterführung. Ebenso 
können sie das Human Resource Management eines Un-
ternehmens analysieren und bewerten. 

 

Inhalte des Moduls8 

 

1. Im Rahmen der Vorlesung werden die Grundlagen organi-
satorischer Gestaltung vermittelt. Im Mittelpunkt stehen die 
Gestaltungsprinzipien der Spezialisierung und Koordination 
von Routine-Aufgaben in Unternehmen sowie prozessori-
entierte Gestaltung von Unternehmensabläufen. Darüber 
hinaus werden in der Vorlesung qualitativ und quantitative 
Methoden und Techniken der Organisationsgestaltung ge-
lehrt. In ausgewählten Fallstudienübungen vertiefen die 
Studierenden ihre Kenntnisse und wenden sie durch die 
Lösung der Problemstellung sowie die Präsentation der Er-
gebnisse an.  
 

2. Neben arbeitspsychologischen Grundlagen werden zent-
rale Aspekte der Personalwirtschaft aufgezeigt und die we-
sentlichen Konzepte in einen personaltheoretischen Kon-
text gestellt. Dabei werden die operativen Aufgaben des 
Personalmanagements (inkl. Personalbedarfsplanung und 
Personalgewinnung/ -Auswahl; Personaleinsatz, -beurtei-
lung und -freisetzung, sowie Personalvergütung und -ent-
wicklung) inhaltlich eingeführt und anhand konkreter Pra-
xisfälle differenziert diskutiert. Erweitert werden die Inhalte 
durch die Perspektive des Wertbeitrages der HR Funktion. 
Hierzu werden ausgewählte Felder zur Führung von Mitar-
beitern und Teams eingeführt und hinsichtlich der Wert-
schöpfung und Unternehmensleistung an Praxisfallstudien 
diskutiert. 
 

3. Das methodische und qualitative Grundlagenwissen, um 
strategische Fragestellungen in ihrem unternehmensspezi-
fischen Kontext bewältigen zu können, wird fundiert vermit-
telt. Dazu werden Theorie, empirische Überprüfungen und 
reale Anwendungen moderner strategischer Management-
Instrumente ausführlich vorgestellt. Behandelt werden u.a. 
die Wertkettenanalyse und die Portfoliosteuerung. 
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Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Wöhe, Günter/Döring, Ulrich/Brösel, Gerrit: Einführung in 
die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 27 Aufl., Wiesba-
den 2020 

- Scholz, Christian: Personalmanagement - Informationsori-
entierte und verhaltenstheoretische Grundlagen, 6. Aufl., 
München 2013 

- Scholz, C. & Scholz, T. M.: Grundzüge des Personalmana-
gements, Vahlen, 2019 

- Stock-Homburg R. & Groß, M.: Personalmanagement, 4. 
Aufl., Springer, 2019 

- Vahs, Dietmar: „Organisation - Ein Lehr- und Management-
buch“, 10. Aufl., Stuttgart 2019 
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Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Marketing, Materialwirtschaft 

        und strategisches Management 
Semester   

 

3. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Modul Planung und Controlling 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Starke Überschneidungen mit Modulen in BWL-Studi-

engängen 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Grundlagen des Marketing 
2. Beschaffungsmarketing und Materialwirtschaft 
3. Strategisches Management 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulverant-
wortliche 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. Aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 

 Kontaktzeit: 50 h 
 Selbststudium: 100 h  

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 120 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

 

3,05 % 

Lernergebnisse des Moduls8 

 

Die Studierenden sollen die zentralen Funktionen des Marke-
ting (insb. in gesättigten Märkten) und der Beschaffung sowie 
Materialwirtschaft einschließlich Logistik sowie die zugehörigen 
Instrumente kennen lernen.  



- 12 - 

 
Die Studierenden sind in der Lage Probleme im Beschaffungs-
bereich zu lösen. Sie können materialwirtschaftliche Probleme 
in die Supply Chain eines Industrieunternehmens einordnen. In 
Bezug auf „Sourcing-Strategien“ kennen sie die wesentlichen 
Instrumente und Verfahren in der Praxis. Mit den Methoden-
kenntnissen zur Bedarf-, Bestand- und Beschaffungsplanung 
sind sie in der Lage, die jeweils in einem Unternehmen nach-
fragende Stelle mit den richtigen Materialien zur richtigen Zeit 
in der geforderten Qualität und Quantität zu versorgen. 

Die Studierenden sind in der Lage, strategische Planungsin-
strumente einzusetzen und deren Anwendungsbereich in Un-
ternehmen zu beurteilen. Die Instrumente beziehen sich so-
wohl auf die Diagnose, die Strategieentwicklung, sowie die 
Strategieumsetzung. 

Inhalte des Moduls8 

 

Das Modul vermittelt einen kompakten Überblick über die His-
torie des Marketing, die Rahmenbedingungen marktorientierter 
Unternehmensführung sowie über die Ziele, Aufgaben und Me-
thoden des Marketing-Management. Neben strategischen und 
operativen Aspekten der Marketingplanung werden die Marke-
tingforschung als Informationsgrundlage für Entscheidungen 
sowie die unterschiedlichen Marketinginstrumente dargestellt. 
Auch Fragestellungen der Marketing-Organisation und des 
Marketing-Controlling werden diskutiert. 

Im Bereich der Beschaffung werden die verschiedenen Instru-
mente der Lieferantenauswahl, der Bedarfsermittlung und Dis-
position sowie der Zielkonflikt anhand von Praxisfällen vertieft. 

 

Es werden die wesentlichen Grundlagen der Materialplanung 
und Materialdisposition vermittelt, wodurch die Studierenden 
einen umfassenden Einblick in die verschiedenen Analysever-
fahren zur Klassifizierung von Gütern, die verschiedenen Me-
thoden der Bedarfsermittlung, die Bestellrechnung, das Be-
standscontrolling sowie die Inventur als Mittel zur Bestandsauf-
nahme erlangen. Ebenso werden die wesentlichen logistischen 
Prozesse von Wareneingang bis zum Versand näher betrach-
tet. Den Schwerpunkt bildet eine strukturierte Darstellung der 
vielfältigen Realisierungsmöglichkeiten in der Kommissionie-
rung, der jeweiligen charakteristischen Eigenschaften sowie 
verschiedene Planungs- und Optimierungsmethoden. Die ge-
wonnenen theoretischen Kenntnisse werden durch verschiede-
nen Übungen und Fallbeispiele aus der Praxis vertieft. 

Unter den heutigen Marktbedingungen, insbesondere in der 
Globalisierung und Verschärfung der Wettbewerbsbedingun-
gen, ist strategische Planung selbst für KMU von großer Be-
deutung, um das Unternehmenswachstum und die langfristige 
Existenzsicherung zu ermöglichen. In diesem Modul lernen Sie 
im Rahmen der Internationalisierung die richtigen Marktfelder 
zu identifizieren, Marketing-Strategien zu entwickeln und zu 
beurteilen sowie nachhaltige Management-Konzepte zu entwi-
ckeln und umzusetzen. Im Strategischen Management wenden 
die Studierenden strategische Planungssysteme an, wobei 
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diese sich inhaltlich maßgeblich auf die Folgenden Aspekte be-
ziehen: Inhalte: 

 Marktorientierte Strategien im Überblick 
 Marketing-Research (field research) 
 Segmentierung und Positionierung 
 Produkt- und Servicestrategien (Produktinnovation, Diffe-

renzierungskonzepte) 
 Marken- und Kommunikationsstrategien 
 Abgrenzung: Operatives vs. strategisches Management 
 Strategien im Kontext von Unternehmensphilosophie und -

zielen 
 Strategische Analyse- und Informationssysteme (PIMS und 

Erfolgsfaktorenforschung, SWOT, Wertkettenanalysen, 5-
Forces-Modell, Monitoring, Frühwarnsysteme, Szenario-
technik) 

 Strategische Geschäftsfelder 
 Lebenszyklus-Modelle 
 Portfolio-Konzepte 

Im Strategischen Management werden die erarbeiteten Analy-
seinstrumente anhand von Fallbeispielen für die Diagnose, 
Strategieentwicklung, sowie Strategieumsetzung eingesetzt 
und deren Einfluss auf die nachhaltige Unternehmensleistung 
diskutiert. 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Skripte und Übungsaufgaben mit weiteren aktuellen Litera-
turhinweisen 

- Hitt, M. A., Ireland, R. D., Hoskisson, R. E.: Strategic Man-
agement: Concepts and Cases, Cengage, 2019 

- Wilson, Richard/Gilligan, Colin: Strategic Marketing Man-
agement, 3rd Edition: Planning, Implementation and Con-
trol, New York 2005 

- Homburg, Christian / Krohmer, Harley: Marketingmanage-
ment, Gabler, 2009 

- Berekoven, Ludwig et al. Marktforschung. Methodische 
Grundlagen und praktische Anwendung, 9. Aufl., Wiesba-
den 2009 

- Weis, C./Steinmetz, P., Marktforschung, 8. Aufl., Herne 
2012 

- Altobelli, C.: Marktforschung, Methoden - Anwendungen – 
Praxisbeispiele, München 2011 

- Whittington, R. & Regnér, P.: Strategisches Management. 
Pearson, 2021 
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Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Planung und Controlling 
 

Semester   

 

5. und 6. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Grundlage für IT-Controlling 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule  
 Internes Rechnungswesen sowie Controlling und Pla-

nung im Studiengang Wirtschaftsrecht 
 Unternehmensplanspiel (Topsim – Manufactoring Ma-

nagement im Studiengang Wirtschaftsrecht) 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Kosten- und Leistungsrechnung 
2. Controlling 
3. Unternehmensplanung einschließlich marktorientiertes                

Unternehmensplanspiel 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulverant-
wortliche 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 9 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 84 h 
 Selbststudium: 186 h 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 180 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

 

5,49 % 

Lernergebnisse des Moduls8 

 

Ziel des Moduls Planung und Controlling ist es, die Studieren-
den mit den Grundlagen und Anwendungen des Internen 
Rechnungswesen als wichtiger Informationsgrundlage für das 
Unternehmenscontrolling, dem Unternehmenscontrolling selbst 
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und den betrieblichen Planungstechniken und dem Planungs-
prozess vertraut zu machen.  

 
1. Ziel der LV Kosten- und Leistungsrechnung ist es, die Stu-

dierenden mit den Grundlagen und Anwendungen des In-
ternen Rechnungswesen als wichtiger Informationsgrund-
lage für betriebswirtschaftliche Entscheidungen und für das 
Unternehmenscontrolling vertraut zu machen. Die Studie-
renden sollen in der Lage sein, die Zusammenhänge zwi-
schen den einzelnen Bausteinen des klassischen Internen 
Rechnungswesens, der Kostenarten, Kostenstellen und 
Kostenträgerrechnung sowie der kurzfristigen Erfolgsrech-
nung erklären zu können und die Auswirkungen von Ge-
schäftsvorfällen auf diese Rechnungen aufzuzeigen. Da-
rauf aufbauende Entscheidungsrechnungen z.B. über Auf-
tragsannahme oder –ablehnung, Produktprogrammpla-
nung, beherrschen sie. Darüber hinaus sind sie auch ver-
traut mit modernen Kostenrechnungssystemen, deren An-
wendungsgebiet und methodischen Ansatz sie beherr-
schen. 

 

2. Ziel der LV Controlling ist ein umfassender Überblick über 
die Formen und Arten des Controllings in Unternehmen im 
Rahmen der Grundlagen. Darauf aufbauend werden die 
operativen und strategischen Controlling Instrumente auf 
praktische Problemstellungen angewandt. Im operativen 
Bereich ergibt sich daraus ein Schwerpunkt im Rahmen 
des Kennzahlencontrolling, im strategischen Bereich insbe-
sondere mit der Balance Score Card (BSC). 

 

3. Ziel der Lehrveranstaltung Unternehmensplanung ist es, 
die Studierenden mit den betrieblichen Planungstechniken, 
dem Planungsprozess einerseits mit den Möglichkeiten der 
Planungsorganisation in Unternehmen und andererseits mit 
den mit den einzelnen Ansätzen verbundenen Problemen 
vertraut zu machen. 

  

Inhalte des Moduls8 

 

1. Die LV internes Rechnungswesen vermittelt die grundle-
genden Kenntnisse über die Kostenrechnung. Im Vorder-
grund steht die Zweckorientierung der Kostenrechnung als 
Bestandteil des internen Rechnungswesens und die Schaf-
fung eines Basiswissens in den Bereichen Kostenarten, 
Kostenstellen, Kostenträgerrechnung und kurzfristige Er-
folgsrechnung. Darüber hinaus werden Systeme der Kos-
tenrechnung, insbesondere die Vollkostenrechnung und die 
Teilkostenrechnung vorgestellt. Moderne Instrumente der 
Kostenrechnung, wie die Prozesskostenrechnung und das 
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Target Hosting, zeigen anschaulich den Übergang von ei-
ner mehr vergangenheitsorientierten Kostenrechnung hin 
zu einem proaktiven Kostenmanagement. 
 

2. In der LV Controlling werden den Studierenden die wesent-
lichen Konzepte des Controllings vermittelt. Dabei wird 
nach den Grundlagen (begriffliche Klärungen, Organisation 
des Controllings usw.) auf das operative Controlling und 
später auf das strategische Controlling eingegangen. Beim 
operativen Controlling steht das Kennzahlencontrolling im 
Vordergrund. Dabei wird besonders auf das Vertriebs- und 
Marketingcontrolling sowie das Produktions- und Instand-
haltungscontrolling eingegangen. Im strategischen Control-
ling stehen neuzeitliche Ansätze insbesondere die BSC im 
Vordergrund. Dafür werden in der Lehre auch kleinere Fall-
studien eingesetzt. 

 

3. In der LV Unternehmensplanung werden die Planungsin-
strumente im Bereich der operativ/taktischen und strategi-
schen Planung behandelt. Dabei besteht ein enger Zusam-
menhang mit dem Controlling. Allerdings sind die Fach- 
und Führungskräfte, die in Unternehmen inhaltlich für die 
Planung verantwortlich sind, nicht die Controller. 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Im Rahmen des Teils Unternehmensplanung wird ein Unter-
nehmensplanspiel eingesetzt: Topsim Bike von der Firma Top-
sim GmbH 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Folien, Skripte und Übungsmaterialien einschließlich Fall-
studien, im Skript werden weitere aktuelle Literaturhinweise 
für zusätzlich empfohlene Literatur gegeben  

- Horvath, Peter et alii: Controlling, 14. Aufl., München 2020 
- Graumann, Matthias: Fallstudien zum Controlling: Strategi-

sches und operatives Controlling. Praxisnahe Fälle, 4. Aufl. 
Herne 2019 
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Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Steuerlehre und Externe  

        Rechnungslegung 
Semester   

 

5. und 6. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Mögliche Bezüge im Modul Projekte und Fallstudien 

der Wirtschaftsinformatik und der Bachelorarbeit  
2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 

 Starke Überschneidungen mit Modulen in BWL-Studi-
engängen 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Grundlagen der Buchhaltung 
2. Jahresabschluss 
3. Steuerlehre 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 

 Kontaktzeit: 64 h 
 Selbststudium: 116 h 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur Grundlagen der Buchhaltung und Jahresabschluss 90 
Min., Steuerlehre 60 Min. 
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Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

 

3,66 % 

Lernergebnisse des Moduls8 

 

Die Studierenden sollen lernen, wie reale Geschäftsvorfälle in 
der Buchführung abgebildet werden und wie aus der Buchfüh-
rung der Jahresabschluss entwickelt wird und was man ihm 
unter Berücksichtigung verschiedener Bewertungsspielräume 
entnehmen kann. Die handelsrechtliche und steuerrechtliche 
Rechnungslegung ist in Deutschland eng miteinander ver-
knüpft (Maßgeblichkeitsprinzip) baut die Ertragsbesteuerung 
von Unternehmen (ESt, KSt, GewErtragSt) zum großen Teil 
auf den Ergebnissen der externen Rechnungslegung auf. Er-
gänzt wird dieses durch die Grundlagen der AO und der Ver-
kehrsbesteuerung, insbesondere der USt. Ziel ist es ferner, 
den Einfluss von Steuern auf betriebliche Entscheidungen zu 
verdeutlichen und zu zeigen, wie die Steuerlast durch entspre-
chende Sachverhaltsgestaltung beeinflusst werden kann. 

 

Inhalte des Moduls8 

 

Das Modul gibt im Bereich Rechnungslegung zunächst einen 
Einblick in die Prinzipien und Methodik der doppelten Buchfüh-
rung. Darauf aufbauend werden die Zielsetzungen und Grund-
lagen der handelsrechtlichen Bilanzierung erläutert, d. h. die 
Aufstellung von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang und Lagebericht. Diese methodischen Ausführungen 
bilden die Grundlage für die Lösung praktisch relevanter Ein-
zelfragen und zur Beurteilung der zahlreichen Details bei der 
Bilanzierung und Bewertung der Aktiva und Passiva. Zum bes-
seren Verständnis werden die Ausführungen durch zahlreiche 
Beispiele veranschaulicht. Zur Festigung und zur anwendungs-
orientierten Nutzung des erworbenen Wissens dienen zahlrei-
che Fallstudien und Übungsaufgaben. Den Schwerpunkt bildet 
die Bewertung der Aktiva und Passiva, zumal die hier beste-
henden Wahlrechte und Ermessensspielräume im Fokus der 
Bilanzpolitik stehen, also der planmäßigen Gestaltung des Jah-
resabschlusses, und damit höchste Praxisrelevanz besitzen. 
Aufgrund der zunehmenden Bedeutung der internationalen 
Rechnungslegung wird auch auf zentrale Unterschiede zur Bi-
lanzierung nach IFRS hingewiesen. Das Modul schließt mit ei-
nem Überblick zur externen Bilanzanalyse, da viele Studie-
rende die Bilanz später in ihrer weiteren beruflichen Entwick-
lung vor allem aus diesem Blickwickel betrachten werden. 

 

In der Steuerlehre wird zunächst der Steuerbegriff näher be-
leuchtet und die Rechtsquellen des Deutschen Steuerrechts 
betrachtet. Die grundlegende Systematik der Steuerberech-
nung sowie ein Überblick über die unterschiedlichen Steuerar-
ten soll den Studierenden ein umfassendes Bild vermitteln. 
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Des Weiteren soll ein Überblick über die privaten Rechtsfor-
men gegeben werden. Die Grundzüge der Gewerbesteuer, 
Einkommensteuer sowie der Besteuerung von Personen- und 
Kapitalgesellschaften umfassen einen Überblick über die Be-
steuerungsgrundlagen, Einkommensermittlung und Sonderre-
gelungen, die für eine sinnvolle Steuergestaltung von Relevanz 
sind. Eine Einführung in das Umsatzsteuerrecht soll den Stu-
dierenden die Systematik der Verkehrssteuern näherbringen. 

Im Rahmen der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre werden 
die geschaffenen Grundlagen weiter vertieft und die einzelne 
Sachverhaltsgestaltung in den Mittelpunkt gestellt. Die für die 
Unternehmensbesteuerung besonders relevanten Vorschriften 
und Regelungen werden detailliert betrachtet und die unter-
schiedlichen Gestaltungsmöglichkeiten vorgestellt und kritisch 
verglichen. 

Die Übungen geben den Studierenden die Möglichkeit, die er-
lernten Inhalte zu vertiefen und zu festigen. Anhand zahlrei-
cher Beispielfälle werden einzelne Besteuerungssachverhalte 
dargestellt und müssen von den Studierenden eigenständig 
gelöst werden. 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Zur Buchführung:  
- Bornhofen, Manfred/Bornhofen, Martin/ Meyer, Lothar : 

Buchführung 1, 33. Aufl.; Springer 2021 
 

- Zum Jahresabschluss:  
- Grefe, Cord: Kompakt-Training Bilanzen, 10. Aufl., Herne 

2020 
- Baetge/Kirsch/Thiele – Bilanzen, 16. Aufl., 2021 oder 
- Buchholz- Grundzüge des Jahresabschlusses nach HGB 

und IFRS, 10. Aufl.  

 

- Zur Steuerlehre:  
- Vorlesungsskript 
- Breithecker/Haberstock/Klapdor: Einführung in die Be-

triebswirtschaftliche Steuerlehre: mit Fallbeispielen, 
Übungsaufgaben und Lösungen, 16. Aufl., Berlin 2013 
 

- Watrin, Christoph/Rose, Gerd: Ertragsteuern: Einkommens-
teuer, Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer (Betrieb und 
Steuer, Band 1), 21.Aufl., Berlin 2017 
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Module Informatik und Wirtschaftsinformatik i.e.S 
 

Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Grundlagen der  

        Wirtschaftsinformatik 
Semester   1. Semester und 2. Semester 

Dauer des Moduls1 zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Grundlagen für Module der Wirtschaftsinformatik  

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang Wirtschaftsinformatik  

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Einführung in die Wirtschaftsinformatik 
2. Einführung in die Programmierung 
3. Algorithmen und Datenstrukturen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte  

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 60 h 
 Selbststudium:120 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 150 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,66 % 

Lernergebnisse des Moduls8 1. Die Studierenden kennen grundlegende Begriffe und Kon-
zepte der Wirtschaftsinformatik. Sie sind in der Lage, be-
triebswirtschaftliche Anwendungssysteme zu charakterisie-
ren und aktuelle Entwicklungstendenzen zu bewerten (z. B. 
Cloud Native Programmierung und Bereitstellung von An-
wendungssystemen). 

 

2. Die Studierenden kennen die grundlegenden Techniken 
und Methoden der Programmierung und können sie in ei-
ner aktuellen Programmiersprache anwenden. Sie sind in 
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der Lage, vorgegebene Anforderungen im Kleinen EDV-ge-
recht zu strukturieren und in eine objektorientierte Pro-
grammiersprache umzusetzen.  

 

3. Die Studierenden kennen grundlegende Elemente und 
Strukturen von einfachen und komplexen DV-Systemen.  

 
4. Die Studierenden kennen grundlegende Datenstrukturen 

und Algorithmen und können sie in einer aktuellen Pro-
grammiersprache (derzeit Java) implementieren. Sie sind 
in der Lage, zu vorgegebenen Anforderungen passende 
Datenstrukturen und Algorithmen auszuwählen, hinsichtlich 
wichtiger Eigenschaften (Terminierung, Korrektheit und 
Komplexität) zu beurteilen, anzupassen und in eine Lösung 
zu integrieren. 

Inhalte des Moduls8 

 

1. Einführung in die Wirtschaftsinformatik 
 Begriffliche Grundlagen und Konzepte 
 Aktuelle Entwicklungstendenzen 
 Charakterisierung integrierter Anwendungssysteme 

o Branchenunabhängige Anwendungssysteme 
o Branchenspezifische Anwendungssysteme 

 Charakterisierung internetbasierter Anwendungen 
o Basistechnologien und Entwicklungstendenzen 
o Ausgewählte Anwendungsszenarien 
o Gesellschaftliche Herausforderungen 

 

2. Einführung in die Programmierung 

Programmiersprachen, Überblick 

 Geschichte, Konzepte 

Software-Entwicklungsprozess, Einführung 

 Strukturiert, Objektorientiert 

Objektorientierte Programmierung  

 Datentypen  
 Ausdrücke und Anweisungen 
 Objektbegriff – Kombination von Daten, Funktion und 

Verantwortung 
 Vererbung, Klassenhierarchie, Kapselung, Polymor-

phismus, Sichtbarkeit 
 Typen, Klassenbibliotheken 
 Kontrollstrukturen und Ablaufsteuerung,  
 Fehlerbehandlung 
 Ein/Ausgabe 
 Dokumentation 
 Nutzung moderner Entwicklungsumgebungen  
 Testen und Fehlerbeseitigung (Debugging) 

 

 



- 22 - 

 

3. Rechnerarchitekturen 
 Analoge und digitale Darstellung von Daten  
 Abgrenzung Hardware, Software, Netzwerke  
 Aufbau eines Computers (Zentraleinheit, Ein- 
 Ausgabegeräte, Speicher) 
 Rechnerklassen  
 Strukturen komplexer DV-Systeme  

 

4. Algorithmen und Datenstrukturen 
 Intuitive Einführung 
 Algorithmen: Eigenschaften 
 Korrektheit und Komplexität) 
 Rekursion vs. Iteration 
 Suchverfahren 
 Sortierverfahren 
 Datenstrukturen und das Java Collection Framework  
 Algorithmen auf Texten 
 Kombinatorische Algorithmen 

 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Vorlesungsskripte  
- Hansen, H.R. et al.: Wirtschaftsinformatik, 12. Aufl., Berlin 

2019 
- Laudon, K.C. et al.: Wirtschaftsinformatik – Eine Einfüh-

rung. 3. Aufl., München 2015 
- Balzert, H.: Java: Der Einstieg in die Programmierung, 4. 

Aufl., W3L, Berlin 2014. 
- Balzert, H.: Java: Objektorientiert programmieren: Vom ob-

jektorientierten Analysemodell bis zum objektorientierten 
Programm, W3L, 3.Aufl., Berlin 2014 

- Saake, G..; Sattler, K..: Algorithmen und Datenstrukturen: 
Eine Einführung mit Java. 4. Aufl., Heidelberg 2010 

- Balzert, H.: Java: Objektorientiert programmieren: Vom ob-
jektorientierten Analysemodell bis zum objektorientierten 
Programm, Berlin 2010 

 

- Meyer, M.: Java: Algorithmen und Datenstrukturen, Berlin 
2012 (Pflichtlektüre) 

 

- Zusätzlich empfohlen: 
- Koffman, E. & Wolfgang, P.: Objects, Abstraction, Data 

Structures and Design using Java. John Wiley & Sons 
2005 

- Pomberger, G. & Dobler, H.: Algorithmen und Datenstruktu-
ren, Berlin 2008 

- Vöcking, B. et. al.: Taschenbuch der Algorithmen, Berlin 
2008 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Technologische Grundlagen  

Semester   

 

2. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Grundlagen für Module der Wirtschaftsinformatik  

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang Wirtschaftsinformatik  

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Rechnernetze 
2. Datenbanken 
3. Betriebssysteme 
4. Internet-Basistechnologien 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

grundlegende Programmiererfahrung 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 

 Kontaktzeit: 57 h 
 Selbststudium: 93 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

Klausur 90 Minuten  

Projektarbeit im Fach Internet-Basistechnologien 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,05 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

1. Die Studierenden kennen die Dienste und Funktionen von 
Netzwerken und können Einsatzszenarien planen und um-
setzen. Sie bewerten dazu Anforderungen, Möglichkeiten 
und Grenzen der Technologie.  

 

2. Die Studierenden kennen die wesentlichen Konzepte von 
Datenbanksystemen und können diese anwenden.  
Ziel der Übungen und des Praktikums ist es, die Vorle-
sungsinhalte mit Hilfe eines konkreten relationalen Daten-
bankmanagementsystems praktisch anzuwenden und 
selbstständig zu vertiefen. 

 

3. Die Studierenden sollen grundlegende Konzepte und Ver-
fahren zur Realisierung von Betriebssystemen kennen ler-
nen und verstehen.  

 

4. Die Studierenden kennen die grundsätzliche Funktions-
weise internet-basierter Anwendungen sowie die bei deren 
Aufbau zum Einsatz kommenden Basistechnologien und 
sind in der Lage, eigene Web-Anwendungen zu erstellen. 

Inhalte des Moduls8 

 

- Rechnernetze 
 Einsatzbereiche von Netzwerken 
 Netzwerkarchitektur 
 Dienste und Protokolle 
 Hardware und Routing 
 Netzwerksicherheit 

- Datenbanken 
 Einsatz von Datenbankmanagementsystemen 
 Einführung in die standardisierte  

Datenbanksprache SQL 
 Datenbankanwendungsprogrammierung 
 Transaktionen und ACID-Eigenschaften 

- Betriebssysteme 
 Windows und Unix als konkrete  
 Betriebssysteme 
 Prozesse und Prozessverwaltung 
 Speicherverwaltung 
 Dateisystem 
 Ein- und Ausgabegeräte 

 
- Internet-Basistechnologien 

 Internet-Architektur, Adressierung, Dienste und Proto-
kolle 

 Aufbau von Webseiten: HTML und CSS 
 Clientseitige-Verarbeitung: DOM, JavaScript 
 Serverseitige Verarbeitung: PHP, mySQL 
 Weitere Themen: XML, Verschlüsselung 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 Seminaristische Vorlesungen 
 Übungen und Praktika 
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  Selbststudium 
 Reflexion der betrieblichen Praxis 
 Geschichte, Konzepte und Ziele des Software Engineering 
 Geschichte, Konzepte, Ziele der Methoden der Wirt-

schaftsinformatik 
 Vorgehensweisen und Vorgehensmodelle 
 Modellierung 

 Grundlagen und Ziele der Modellierung 
 Modellierung in der Wirtschaftsinformatik (Model-

larchitekturen, Datenmodelle, Prozessmodelle, …) 
 Modellierung im Software Engineering 

 UML 
 Diagrammarten und deren Notationen 
 Einsatz von UML  
 Spezielle Aspekte des UML-Einsatzes in der Wirtschaftsin-

formatik 
 Realisierung eines Web-Projekts in Kleingruppen 

 

Ziel der Übungen ist es, die Vorlesungsinhalte anhand von 
Fallstudien und kleineren Aufgabenstellungen praktisch anzu-
wenden und selbstständig zu vertiefen. 

 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Vorlesungsskript 

 

- Schicker, E.: Datenbanken und SQL – Eine praxisorien-
tierte Einführung mit Anwendungen in Oracle, SQL Server 
und MySQL, Wiesbaden 2017 
 

- Balzert, H.: Lehrbuch der Software-Technik, Bd. 1, 
Basiskonzepte und Requirements Engineering, 3. Aufl., 
Heidelberg 2009 
 

- Balzert, H.: UML 2 kompakt: mit Checklisten, 3. Aufl., Hei-
delberg 2010 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Software Engineering  

        (Anwendungsspezifikation) 
Semester   

 

3. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Modul Software Engineering, Anwendung 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang Wirtschaftsinformatik 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

Software Engineering I (einschl. Methoden der WI) 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Christian Kruse 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 42 h 
 Selbststudium: 108 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

Klausur 120 Minuten 

 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

 

3,05 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Geschäfts- und 
Systemanwendungsmodelle mit Hilfe standardisierter Modellie-
rungsmethoden (BPMN 2.0, UML) und cloudbasierter Werk-
zeuge (z. B. Signavio, Camunda, draw.io) zu erstellen, zu ana-
lysieren und zu optimieren. Sie erwerben Methoden- und 
Werkzeugkompetenz aus Wirtschaftsinformatik und Software 
Engineering zur systematischen Anforderungsspezifikation 
komplexer Softwaresysteme. 

Inhalte des Moduls8 

 

1. Geschäftsprozessmanagement als zentrale Methode der 
Wirtschaftsinformatik 
 Grundlagen der Modell- und Komplexitätstheorie 
 Geschäftsprozessmodellierung mit BPMN 2.0  
 Cloudbasiertes Modellieren mit dem Signavio / 

Camunda 
2. Grundlagen der Softwaresystementwicklung 

 Vorgehensmodelle der Softwareentwicklung 
 Methoden des Requirements Engineering 

3. Anforderungsspezifikation mit UML 2.0 
 Geschäftsanwendungsmodelle 
 Systemanwendungsfälle 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

 Seminaristische Vorlesungen 
 Übungen und Praktika / Arbeit mit computergestützten 

Werkzeugen 
 Moderierte Erstellung einer Projektarbeit 
 Selbststudium 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Vorlesungsskript / Pflichtenheft zur Projektarbeit 
- Allweyer, Th.: BPMN 2.0. Business Process Model and No-

tation, 4. Aufl. 2020 
- Balzert, H.: Lehrbuch der Software-Technik, Bd. 1, 
- Basiskonzepte und Requirements Engineering, 3. Aufl., 
- 2009 
- Balzert, H.: UML 2 kompakt: mit Checklisten, 3. Aufl., 
- Spektrum Akademischer Verlag, 2010 
- Evans, E.J.: Domain-Driven Design: Tackling Complexity in 

the Heart of Software. 2003 
- Freund, J.; Rücker, B.: Praxishandbuch BPMN 2.0, 5. Aufl. 

2016 
- Oesterreich, B.: Analyse und Design mit UML 2.5, 11. Aufl. 

2013  
- Pohl, K.; Rupp, Chr.: Basiswissen Requirements Engineer-

ing: Aus- und Weiterbildung nach IREB-Standard zum Cer-
tified Professional for Requirements Engineering Founda-
tion Level. 2021 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
Modul IT-Informationsmanagement 

Semester 4. Semester

Dauer des Moduls1 ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
 Modul IT-Controlling

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule
 Studiengang Wirtschaftsinformatik

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Prozessmodellierung
2. IT-Organisation und IT-Prozesse
3. Management der Anwendungsentwicklung

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Christian Kruse 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 60 h
 Selbststudium: 120 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

1.+ 2.: Mündliche Prüfung 

3. Projektarbeit

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,66 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden erwerben theoretische Grundlagen und be-
triebspraktische Fähigkeiten des strategischen und operativen 
Informations-managements. Mithilfe der Grundlagen zur Pro-
zessmodellierung erwerben sie die Kompetenz zur Einordnung 
der betriebswirtschaftlich ausgerichteten Prozessoptimierung 
für die IT-Organisation. Sie erhalten grundlegende Einsichten in 
das ITIL-Rahmenwerkes – einem Standardwerk des IT-Service 
Management. Die Entwicklung eines ITIL-orientierten Dash-
boards mit Hilfe eines computergestützten Werkzeuges vermit-
telt Kenntnisse der Aufbereitung von Kennzahlen für das IT-Ma-
nagement gemäß ITIL. 

Inhalte des Moduls8 1. Prozessmodellierung
 Begriffliche Grundlagen / Lebenszykluskonzept
 Strategisches Prozessmanagement
 Change Management
 Konzepte des Change Management
 Operatives Process Management und Controlling
 Social BPM
 Case Management

2. IT-Organisation und IT-Prozesse
 Grundlagen des Informationsmanagement
 Grundlagen ITIL / Phasenmodell

 ITIL-Phasen und Prozesse
 Service Strategie
 Service Design
 Service Transition
 Service Operation
 Continual Service Improvement

3. Management der Anwendungsentwicklung
 Entwurf eines ITIL-Kennzahlensystems
 Grundlagen des Dashboard Design (Design Prinzipien)
 Implementierung eines ITIL-Management Dashboard
 Computergestützte Werkzeuge zum Dashboard Design

am Beispiel des in-memory Systems QlikView

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung 

Praktische Übungen / Fallstudien 

Praktika und Entwicklung von Softwareprototypen 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Vorlesungsskriptum und Werkzeugdokumentation, Internet-
quellen, ergänzend: 

- Scholderer, R.: Management von Service-Level Manage-
ments. 1. Aufl. 2011 

- Beims, M.: IT-Service Management in der Praxis mit ITIL, 2. 
Aufl. 2010 

- Tiemeyer, E. (Hrsg.): Handbuch IT-Management, 4. Aufl. 
2011 
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- Bucksteeg, M. et al.: ITIL 2011 – der Überblick, 2012 
- Johannsen, W.; Goeken, M.: Referenzmodelle für IT-Gover-

nance, 2. Aufl. 2011 
- Krcmar, H.: Informationsmanagement, 4. Aufl. 2004 
- Vom Brocke, J.; Rosemann, M. (ed.): Handbook on Busi-

ness Process Management Bd. 1 + Bd.2, 2010 
- EABPM (Hrsg.): Business Process Management – Common 

Body of Knowledge – BPM CBOK 2009. 
- Wöhe, Günter/Döring, Ulrich/Brösel, Gerrit: Einführung in 

die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, 27 Aufl., Wiesba-
den 2021 

- IT-Controlling in Wirtschaftsinformatik; Becker J., Winkel-
mann A.;2004 

- Kennzahlen in der IT; Martin Kütz; dpunkt.verlag; 2003 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
Modul Standardsoftware 

Semester 4. Semester

Dauer des Moduls1 ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 

 Studiengang Wirtschaftsinformatik

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Strukturen und Nutzung
2. Einführung der Software

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 Grundlegende betriebswirtschaftliche Kenntnisse insbesondere 
aus den Bereichen Logistik und Rechnungswesen (Kosten-
rechnung) 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Jürgen Propach 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 64 h
 Selbststudium: 116 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Erstellen einer Projektarbeit zu ausgewählten Spezialthemen 
aus dem SAP-Umfeld in kleinen Teams 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,66 % 



- 32 - 

Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden sollen die Vorteile und Nachteile von Stan-
dardsoftware anhand des Produkts SAP S/4HANA kennen ler-
nen.  

Im ersten Teil steht das Kennenlernen von SAP S/4HANA im 
Vordergrund. Im zweiten Teil werden aktuelle Problemstellun-
gen bei der Einführung solcher Systeme vermittelt. 

Inhalte des Moduls8  Standardsoftware vs. Individualsoftware
 Auswahl von Standardsoftware
 Struktureller Aufbau von Standardsoftware
 Grundlagen des ERP-Systems SAP S/4HANA
 Einführung von SAP-Systemen
 Betriebswirtschaftliche Anpassung (Customizing)
 Technologischer Aufbau

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 Seminaristische Vorlesungen (Theorie)
 Fallstudien mit SAP S/4HANA (Praxis)
 Projektarbeit am System (Praxis)

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- H. R. Hansen, J. Mendling, G. Neumann: Wirtschaftsinfor-
matik, 11. Aufl., De Gryter, 2015 

- Frick, D.; Gadatsch, A.; Schäffer-Kültz, U. G.: Grundkurs 
SAP ERP: Geschäftsprozessorientierte Einführung mit 
durchgehendem Fallbeispiel, 2. Aufl., GWV Fachverlage 
GmbH, 2016 

- Körsgen, F.: SAP® ERP Arbeitsbuch: Grundkurs SAP® 
ERP ECC 6.0 mit Fallstudien, Erich Schmidt Verlag GmbH 
& Co, 2015 

- Schrader H.; Weidner S.: UCC-Fallstudien zur virtuellen 
Trainingsfirma Global Bike 

- SAP AG: Hilfeportal der SAP (Online-Dokumentation) 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
Modul Projektmanagement 

Semester 4. und 5. Semester

Dauer des Moduls1 zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
 Modul Projekte und Fallstudien der Wirtschaftsinforma-

tik
2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule

 Studiengang Wirtschaftsinformatik
 Studiengang Wirtschaftsrecht Master

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Aufwandsschätzung, Projektplanung
2. Projektmanagement Anwendung

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Manfred Meyer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 50 h
 Selbststudium: 100 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

• Ergebnispräsentation zu Fallstudien/Projekt

• Seminararbeit und Vortrag zu einem vertiefenden Thema
(Seminar) 

• Klausur 60 Minuten



- 34 - 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,05 % 

Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden sollen in der Lage sein, die Methoden und 
Techniken des Projektmanagements situationsgerecht anzu-
wenden und Projekte unterschiedlichster Art sicher zu planen 
und zu steuern. 

Inhalte des Moduls8 • Projektdefinition

• Vorgehensmodelle

• Projektorganisation

• Verfahren der Aufwandsschätzung

• Planung (Struktur-, Ablauf-, Termin- u. Einsatzmittelplanung)

• Risikomanagement

• Qualitätsmanagement

• Personal- und Skillmanagement

• Projektkontrolle und -steuerung

• Informationsmanagement im Projekt

• Projektabschluss

• Softwareeinsatz zur Projektabwicklung

• Mensch und Team im Projekt

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

• Einführender Lehrvortrag

• Diskussion und Lösung von Fallstudien in Gruppenarbeit

• Planung und Simulation eines konkreten IT-Projekts

• Selbststudium und Aufbereitung für die Seminararbeit/Vor-
trag 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Vorlesungsskript (Handout Präsentationsfolien) 
- American National Standard (ANSI): A Guide to the Project 

Management Body of Knowledge, 5th ed. (PMBOK Guide), 
deutsche Ausgabe, 2014 

- Schwalbe, K.: Information Technology Project Management. 
International Student Version, 4th ed., Thomson Course 
Technology 2012 

- Tiemeyer, E.: Handbuch IT-Projektmanagement. Hanser 
2010 

- Phillips, J.: IT Project Management. 3rd Ed., McGraw Hill 
2010 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
Modul IT-Controlling 

Semester 5. Semester

Dauer des Moduls1 ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
 Modul Projekte und Fallstudien der Wirtschaftsinforma-

tik
2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule

 Studiengang Wirtschaftsinformatik

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Wirtschaftlichkeitsrechnung
2. Kennzahlen, Benchmarking

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 50 h
 Selbststudium: 100 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Wirtschaftlichkeitsrechnungen (Klausur 70 Minuten) 

Kennzahlen und Benchmarking (Durchführung und 

Präsentation einer Projektarbeit in Kleingruppen)
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Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,05 % 

Lernergebnisse des Moduls8 Studierende sollten durch ihre Teilnahme ... 

 Verständnis für die Rolle und Bedeutung des Controlling im
Unternehmen entwickeln,

 Kenntnisse hinsichtlich der zentralen Aufgabenbereiche
des Controlling erlangen,

 Einblicke in gängige Analysemethoden des Controlling und
deren Anwendungen erhalten,

 das Aufgabenspektrum des IT-Controlling hinsichtlich Ver-
wendungswirtschaftlichkeit und Bereitstellungs-wirtschaft-
lichkeit kennen lernen,

 die wichtigsten Methoden und Instrumente des IT-Control-
lings verstehen, Hinweise zu Umsetzungserfordernissen im
betrieblichen Praxiseinsatz erhalten.

 Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, ein IT-Kennzah-
lensystem / eine IT-Benchmarking Anwendung selbständig
zu konzipieren.

Inhalte des Moduls8 1. Wirtschaftlichkeitsrechnungen
IT-Controlling ist das Controlling der IT im Unternehmen und 
soll die Effizienz und Effektivität des IT-Einsatzes unter Be-
rücksichtigung qualitativer, funktionaler und zeitlicher Aspekte 
sicherstellen. Dabei handelt es sich nicht nur um eine reine 
Überwachungsfunktion, vielmehr wird IT-Controlling als umfas-
sende Koordinierungsfunktion (Planung, Steuerung und Kon-
trolle) für das gesamte Informationsmanagement verstanden, 
um den Wertbeitrag der IT im Unternehmen zu steuern. 

Behandelte Instrumente umfassen unter anderem Nutz-
wertanalyse, Wirtschaftlichkeitsrechnungen sowie Konzeption 
und Kalkulation von Business Cases. 

2. Kennzahlen, Benchmarking
 Systematisierung von IT-Kennzahlen (u. a. im Hinblick

auf nachhaltige IT, Cloud Computing etc.)
 Vorgehensweisen, Modelle und Anwendungen des IT-

Benchmarking
 Cloud Service Benchmarking

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 
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Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Marx Gómez, Junker, Odebrecht: IT-Controlling (Strate-
gien, Werkzeuge, Praxis), Berlin, 2014 

- Buchmann, H. et al.: IT-Benchmarking: Grundlagen, An-
wendungen, Modelle und mehr. 2014 

- Gadatsch, A. IT-Controlling für Einsteiger: Praxiserprobte 
Methoden und Werkzeuge, Wiesbaden 2016 

- Heiniger, R.: Benchmarking für ITIL in großen Organisatio-
nen, 2013 

- Kütz, M.: The Art of Benchmarking: An Analytical Guide to 
Methods and Applications for IT-Management. 2021 

- Westphal, M.: IT-Benchmarking: Best Practices fördert den 
Vergleich der IT-Abteilungen untereinander, 2015 

- Fachartikel in Deutsch und Engl 
- isch z. B. Veröffentlichungen der GI-Fachgruppe IT-Con-

trolling (werden während der Vorlesung bekannt gegeben) 
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Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

Modul Software Engineering, 

 Anwendung 
Semester 5. und 6. Semester

Dauer des Moduls1 zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
 Modul aktuelle Probleme und Anwendungen der Wirt-

schaftsinformatik
2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule

 Studiengang Wirtschaftsinformatik

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Software Engineering I
2. Software Engineering II

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 Grundkenntnis softwaretechnischer Methoden und Notationen 
(siehe Modul Grundlagen Software Engineering) 

Programmiererfahrung aus umfangreicheren Projekten 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Jürgen Priemer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 7 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit)  

 Kontaktzeit: 62 h
 Selbststudium: 148 h
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Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Bewertete Hausarbeit in Lernteams im 5. Semester und im 

6. Semester

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

4,27 % 

Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden kennen grundlegende softwaretechnische 
Methoden, Notationen und Werkzeuge zum Entwurf, zur Reali-
sierung und zur Wartung umfangreicher Softwaresysteme und 
können diese praktisch anwenden. 

Sie arbeiten ergebnisorientiert in arbeitsteiligen Projektteams. 
Erarbeitete Projektergebnisse werden adäquat dokumentiert 
und bei Bedarf in einer zielgruppenorientierten Präsentation 
überblicksartig vorgestellt. 

Inhalte des Moduls8  UML-Werkzeuge (hier Codegenerierung und Round-Trip-
Engineering)

 Konfigurationsmanagement und Versionskontrolle
 Build-Werkzeuge
 Softwaretest
 Ansätze zur Softwarewiederverwendung (insbesondere ob-

jektorientierte Entwurfsmuster)

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien  

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Vorlesungsskript 
- Freeman, E.: Entwurfsmuster von Kopf bis Fuß. O’Reilly, 

2021 
- Balzert, H.; Priemer, J.: Java Anwendungen programmie-

ren. W3L Verlag, 2014 
- Eilebrecht, K.: Patterns kompakt. Springer, 2019 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
Modul Internet-Technologien 

Semester 5. Semester und 6. Semester

Dauer des Moduls1 zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
 Modul aktuelle Probleme und Anwendungen der Wirt-

schaftsinformatik
2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule

 Studiengang Wirtschaftsinformatik

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Fortgeschrittene Internet-Technologien
2. IT-Sicherheit

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 Modul Technologische Grundlagen 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Jürgen Priemer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 40 h
 Selbststudium: 110 h

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Fortgeschrittene Internet-Technologien: Projektarbeit 

IT-Sicherheit: Klausur 60 Minuten 



- 41 - 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,05 % 

Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden verstehen die theoretischen Aspekte der 
ökonomischen, technischen und rechtlichen IT-Sicherheit und 
können diese in die Praxis umsetzen und deren gegenseitigen 
Abhängigkeiten erkennen. Neben den Grundlagen werden ins-
besondere auch Beispiele aus der Praxis anhand von Übungs-
fällen aufgezeigt. 

Die Studierenden kennen die vielfältigen Konzepte und 

Technologien im Internet- und Web-Umfeld. Sie können 

deren Eignung und Verwendung bei der Entwicklung sicherer 
Internet-basierter Anwendungen einschätzen. 

Inhalte des Moduls8 IT-Sicherheit 

 Abgrenzung der wichtigsten Definitionen
 Nationale und internationale rechtliche Grundlagen, ins-

besondere auch des IT-Sicherheitsgesetzes und der
speziellen Vorgaben, u.a. auch bei kritischen Infrastruk-
turen und die Beachtung der europäischen NIS Richtli-
nie

 Datenschutz, Datensicherheit und IT-Sicherheit
 Das Geschäftsgeheimnisschutzgesetz
 Die DSGVO und besondere weitere nationale und inter-

nationale Bestimmungen
 Bedrohungsszenarien und Gefährdungen der IT-Si-

cherheit und möglichen Präventiv- und Gegenmaßnah-
men, u.a. auch nach dem BSI

 Sicherheitsarchitektur, Sicherheitsinfrastruktur und
Wege zur Risikoabschätzung, inkl. Incident und Prob-
lem-Management und die Behandlung von Sicherheits-
vorfällen

 IT-Sicherheitsmanagement im Unternehmen
 IT-Sicherheits- und Datenschutzbeauftragter (intern

und extern)
 Technische und Organisatorische Maßnahmen zur Um-

setzung der IT-Sicherheit, Datensicherheit und dem
Datenschutz, insbesondere in deren gegenseitigem Ab-
hängigkeitsverhältnis

 Erstellung eines Sicherheitskonzeptes in der Praxis
(ISMS)

 ISO 27001 auf Basis von IT-Grundschutz
 IT- und Datensicherheit und Vertragsrecht
 Aktuelle Beispiele und Aufzeigen aktueller nationaler

und internationaler neuer Gesetzgebungen
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Fortgeschrittene Internet-Technologien 

 Rolle von Client und Server in interaktiven Web-Anwen-
dungen, Web 2.0 

 Server-Technologien 
 Client-Technologien 
 Sicherheit in Web-Anwendungen 
 Frameworks 
 Benutzbarkeit von Web-Anwendungen 

 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

 Vorlesung 
 Übung 
 Projektarbeit 

 

 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Leupold Wiebe Glossnar: IT-Recht, C.H. Beck, 4. Aufl. 
- Schuster Grützmacher: IT-Rechts-Kommentar, Verlag Dr. 

Otto Schmidt 
- Redeker. Handbuch der IT-Verträge, Verlag Dr. Otto 

Schmidt 
- Claudia Eckert: IT-Sicherheit, De Gruyter Oldenbourg 10. 

Aufl. 

- Claudia Eckert: IT-Sicherheit: Konzepte-Verfahren-Proto-
kolle, De Gruyter Oldenbourg, 4. Aufl. 

- BSI: Der IT-Grundschutz des BSI 
- Priemer, J.: Web-Anwendungen mit Ajax. W3L, 2012 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Aktuelle Probleme und  

    Anwendungen der Wirtschafts- 

    informatik 
Semester   

 

7. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 

Studiengang Wirtschaftsinformatik 
 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

Aktuelle Probleme und Anwendungen der  

Wirtschaftsinformatik 

 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Jürgen Propach 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit)  

 Kontaktzeit: 45 h 
 Selbststudium: 135 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

Projektarbeit 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,66 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

Ziel dieser Lehrveranstaltung ist es, den Studierenden einen 
Überblick über aktuelle Problemstellungen und Anwendungen 
der Wirtschaftsinformatik zu geben.  

Inhalte des Moduls8 

 

Themenbeispiele: 
 Künstliche Intelligenz (KI) 
 Gestaltung von New-Work-Konzepten 
 Moderne Digitalisierungstechnologien z. B. IoT, VR/AR 
 Big Data Analytics insb. Text Mining 
 Gestaltungsfelder von Smart Cities 
 Weitere aktuelle Bereiche 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

 Seminaristische Vorlesungen (Theorie) 
 Demonstration aktueller Anwendungen 
 Projektarbeit zu einem aktuellen Problem bzw.  
 Anwendungsfeld 

 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Integration von Gastvorträgen 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Studium von Zeitschriften zu aktuellen Themen & Trends 

 

- Wirtschaftsinformatik (Springer Gabler) 

 

- Wirtschaftsinformatik & Management (Springer Gabler) 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Projekte und Fallstudien der 

    Wirtschaftsinformatik  
Semester   

 

7. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule Studien-
gang Wirtschaftsinformatik 

 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

Projekte und Fallstudien der Wirtschaftsinformatik 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Jürgen Priemer 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 45 h 
 Selbststudium: 135 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

Projektarbeit: Bewertung der Problemlösungen und der Semi-
nararbeit und Präsentationen dazu 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

 

3,66 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

Die Studierenden sind in der Lage, sich in eine komplexe Prob-
lemstellung der Wirtschaftsinformatik einzuarbeiten und diese 
im Team zu lösen. Sie können aus dem Studium vorhandenes 
Vorwissen nutzen und problemadäquat erweitern. Die Prob-
lemlösung kann professionell erläutert und präsentiert werden. 

Inhalte des Moduls8 

 

 Durchführung einer Softwareentwicklung 
 Durchführung einer Unternehmensmodellierung 
 Entwicklung einer Online-Plattform 
 Lösung einer Problemstellung aus dem Informations-

management 
 Weitere praktische Problemstellungen  

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

 Projektarbeit in Kleingruppen 
 Problemeinführende und projektbegleitende Vorlesun-

gen 
 Übungen 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Studium von Zeitschriften zu aktuellen Themen & Trends 

 

- Wirtschaftsinformatik (Springer Gabler) 

 

- Wirtschaftsinformatik & Management (Springer Gabler) 
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Sonstige Module  
 

Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Fachfremdsprache Englisch  

Semester   

 

1. bis 3. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

drei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 wichtig für das Lesen und Verstehen englischsprachi-

ger Fachliteratur insbesondere in den Fächern der          
Wirtschaftsinformatik  

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang Wirtschaftsinformatik, BWL 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Einführung in Wirtschafts-Englisch 
2. IT Englisch I 
3. IT Englisch II 
4. Englisch III 
5. Englisch IV 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

M.A. Sarah McCarthy 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

Englisch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit)  

 Kontaktzeit: 60 h 
 Selbststudium: 90 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

1. Sem.: Klausur (60 Minuten) 
2. Sem.: Hausarbeit (Gruppenarbeit) 
3. Sem.: Mündliche Sprachprüfung (Meeting-Rollenspiel) 
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Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

 

3,05 % 

Lernergebnisse des Moduls8 

 

1. Mit aktuellen Themen aus der Geschäftswelt auf das Be-
rufsleben vorbereiten 

2. Das Lesen und Verständnis von Texten im Bereich Wirt-
schaft, Geschäftlichem und Wirtschaftsinformatik verbes-
sern 

3. Die Kommunikation in Bezug auf arbeitsrelevante kommu-
nikative Fähigkeiten in arbeitsrelevanten Situationen und 
Bereichen wie z. B. Telefon, Meetings, Verhandlungen und 
Präsentationen stärken 

4. Anhand des Arbeitsbuches und erworbener Kenntnisse aus 
anderen Kursen, relevantes Vokabular erarbeiten und ver-
tiefen 

5. Auf dem europäischen Referenzniveau C 1 die vier Grund-
fertigkeiten Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben syste-
matisch schulen und vertiefen 

Inhalte des Moduls8 

 

Einführung in Wirtschafts-Englisch 

Grundlagen IT-English und Business English 

Anwendungen IT-English und Business English 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

Kooperativer Unterricht, sprachpraktische Übung mit hohem 
Anteil an Ausübung von Fertigkeiten in der Zielsprache durch 
die Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer 

 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

Market Leader upper intermediate (Pearson-Longman 3rd  

edition 2011) 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul VWL Mikro- und  

    Makroökonomie  
Semester   

 

3. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Modul Wirtschaftspolitik 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang BWL 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Mikroökonomie 
2. Geld und Währung 
3. Makroökonomie 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

4 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 46 h 
 Selbststudium: 74 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 120 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

2,44 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

Die Teilnehmer lernen die einzelwirtschaftlichen Grundlagen 
der Volkswirtschaftslehre sowie das Funktionieren von Märkten 
kennen und verstehen. 

Sie lernen die gesamtwirtschaftlichen Grundlagen und Implika-
tionen im Hinblick auf konjunkturpolitische Maßnahmen und 
ihre Abbildung in der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
kennen und verstehen. Die Studierenden lernen die Bedeutung 
des Geldes aus volkswirtschaftlicher Sicht kennen und verste-
hen. Dabei werden auch internationale Einflüsse auf die Wir-
kungsketten berücksichtigt. 

Inhalte des Moduls8 

 

Mikroökonomie 

 Ökonomische Grundbegriffe 
 Grundlagen von Angebot und Nachfrage 
 Verbraucherverhalten, individuelle Nachfrage und 

Marktnachfrage  
 Produktion, Gewinnmaximierung und Wettbewerbsan-

gebot 
 Preisbildung bei Marktmacht 

 

Geld-  

 Gelddefinitionen 
 Geldangebot 
 Geldnachfrage 
 Die Europäische Währungsunion 
 Das Eurosystem als Träger der Geldpolitik 
 Geldpolitische Transmission 
 Wertstabiles Geld: Determinanten, Nutzen und Kosten 

 

und Währung  

 Nominale und reale Wechselkurse 
 Kaufkraftparitätentheorie 
 Gütermarktgleichgewicht in der offenen Volkswirtschaft 
 Geld- und Fiskalpolitik bei fixen und flexiblen Wechsel-

kursen 
  

Makroökonomie 

 Makroökonomische Denkschulen 
 Kreislaufzusammenhänge und Volkswirtschaftliche Ge-

samtrechnung  
 Produktion und Wachstum  
 Arbeitslosigkeit 
 Konjunkturzyklen 
 Keynesianismus 
 Neuklassik und Monetarismus 
 Wirtschaftspolitische Konzepte 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 
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Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

- Blanchard, O. / Illing, G.: Makroökonomie, 8. aktualisierte und 
erweiterte Aufl., Pearson Studium, München 2021 
 
- Bontrup/Marquardt (2021): Volkswirtschaftslehre aus orthodo-
xer und heterodoxer Sicht, DeGruyter/Oldenbourg 
 
- Hamenstädt, U. / D. Wentzel: Geldpolitik und Finanzmärkte, in: 
Mause, K. / C. Müller / K. Schubert (Hrsg.), Politik und Wirtschaft: 
Ein integratives Kompendium, Bonn 2020, S.297-332 
 
- Krugman, P. / Obstfeld, M. / Melitz, M.: Internationale Wirtschaft-
Theorie und Politik der Außenwirtschaft, 11. Aufl., Pearson Stu-
dium, München 2019 
 
- Mankiw, N. G. / M. P. Taylor: Grundzüge der Volkswirtschafts-
lehre, 8. Aufl., Stuttgart 2021 
 

- Pindyck, R. S. / Rubinfeld, D.L.: Mikroökonomie, 9. aktualisierte 
Aufl., Pearson Studium, München 2018 
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Modul-Nr./ Code 
Modulbezeichnung 

 Modul Wirtschaftspolitik 

Semester   

 

4. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
Studiengang BWL, Wirtschaftsrecht 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Sozialpolitik 
2. Finanzpolitik 
3. Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

4 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 

 Kontaktzeit: 36 h 
 Selbststudium: 84 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

 

Klausur 120 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

2,44 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

1. Die Studierenden sollen erkennen und verstehen, warum 
Sozialpolitik nötig ist, welche Möglichkeiten und Instrumen-
te der Umsetzung es gibt und welche volkswirtschaftlichen 
Auswirkungen damit verbunden sind. Schwerpunkt liegt da-
bei auf die Auswirkungen der Erhebung von Steuern und 
Sozialversicherungsabgaben mittels Analyse der Besteue-
rungstheorie. Die Studierenden lernen darüber hinaus die 
Grundlagen der sozialen Mindestsicherung sowie die 
Grundlagen der Gesundheits- und Rentenpolitik und deren 
Ausgestaltung in Deutschland. Inhalt bei diesen Schwer-
punkten ist die Darstellung der zugrunde liegenden Proble-
matiken, der deutsche Lösungsansatz sowie mögliche Al-
ternativen. 

 

2. Studierende lernen die finanzpolitischen Aufgaben und In-
strumente des Staates sowie deren Allokations-, Vertei-
lungs- und Stabilisierungswirkungen kennen. 

 

3. Sie lernen die Bedeutung, Instrumente und Konsequenzen 
der internationalen Wirtschaftsbeziehungen sowie der Au-
ßenwirtschaftspolitik kennen und verstehen. Sie kennen die 
verschiedene Definition von Wechselkursen und deren De-
terminanten. 

Inhalte des Moduls8 

 

Sozialpolitik: 

 Grundlagen der Sozialpolitik 
 Soziale Mindestsicherung 
 Soziale Sicherung bei Krankheit 
 Soziale Alterssicherung 

 

Finanzpolitik: 

 Öffentliche Aufgaben 
 Staatsausgaben und 

Staatseinnahmen, Steuersystem 

 Staatsverschuldung 
 Finanzausgleich 

 

Internationale Wirtschaftsbeziehungen: 

 Außenhandelstheorie (Entwicklung des Welthandels – 
Bedeutung des Welthandels für Deutschland - Vorteil-
haftigkeit des Gütertauschs/komparative Vorteile) 

 Außenhandelspolitik (Freihandel oder Protektionismus?  
- tarifäre und nicht-tarifäre Handelshemmnisse - Wir-
kungen von Handelshemmnisse (bspw. Zölle) - Han-
delsabkommen, GATT und WTO-Stufen der wirtschaft-
lichen Integration) 

 Monetäre Außenwirtschaftstheorie (feste und flexible 
Wechselkurse sowie Wechselkurssysteme) 
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Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

Seminaristische Vorlesung, Übungen, aktuelle Beispiele aus 
der Finanzpolitik 

 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

Finanzpolitik: 

- Den Studierenden wird ein Skript zur Verfügung gestellt, 
dazu einschlägige Publikationen des Bundes-Finanz-Minis-
teriums 
 

- W. Scherf: Öffentliche Finanzen, Teil I-II (Onlineversion, 
JLU Gießen, 2017)  

- H. Zimmermann, K.-D. Henke, M. Broer: Finanzwissen-
schaft, (13. Aufl., München, 2021) 

- C. Blankert: Öffentliche Finanzen in der Demokratie (9. 
Aufl., München, 2017) 

- D. Brümmerhoff, T. Büttner: Finanzwissenschaft (12. Aufl., 
Berlin, 2018) 

 

Sozialpolitik: 

- Den Studierenden wird eine Foliensammlung zur Verfü-
gung gestellt, welche diverse Quellen verwendet, die (so 
mögliche) mit URL-Links verknüpft sind. Als Standardlitera-
turquellen finden folgende Werke Verwendung: 

 

- Althammer, Jörg W., Lampert, Heinz: Lehrbuch der Sozial-
politik, 9. Aufl., Berlin, Heidelberg, 2014 

 

- Breyer, Friedrich; Buchholz, Wolfgang: Ökonomie des Sozi-
alstaates, Berlin, Heidelberg, 2014 

 

- Berthold, Norbert; Gründler, Klaus: Ungleichheit, soziale 
Mobilität und Umverteilung, Stuttgart, 2018 

 

- Breyer, Friedrich, Zweifel, Peter, Kifmann, Mathias, 
- Gesundheitsökonomik, 6. Aufl., München, 2012 

 

Internationale Wirtschaftsbeziehungen: 

- Krugman, Obstfeld, Melitz, Internationale Wirtschaft, 11. 
Aufl., München, 2019 

 

- Morasch, Bartholomae, Handel und Wettbewerb auf inter-
nationalen Märkten, 2. Aufl., Heidelberg u.a., 2017 

 

- Siebert, Lorz, Außenwirtschaft, 9. Aufl., München, 2014 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Grundlagen des Rechts 

 

Semester   

 

2. und 3. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

zwei Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Modul Spezielle Rechtsgebiete 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang BWL, Wirtschaftsrecht 
 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Bürgerliches Recht I und II 

2. Vertragsrecht 

3. Grundlagen des öffentlichen Rechts 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Stefan Mensler 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits 6 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 

 Kontaktzeit: 56 h 

 Selbststudium: 124 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten 

Klausur 120 Minuten  

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,66% 

Lernergebnisse des Moduls 

 

Das Modul vermittelt den Studierenden die grundlegende 
Denkweise des bürgerlichen Rechts und konkretisiert dies an-
hand bestimmter Rechtsgebiete, die im Zusammenhang mit 
Fragen der Informatik-Betriebswirtschaft eine besondere Be-
deutung haben. Die Studierenden werden dabei geschult in 
Analyse und systematischem Vorgehen. 

Die Studierenden sollen ein Grundverständnis vom Recht der 
Schuldverhältnisse und vom Sachenrecht erhalten und dieses 
Wissen in einfachen Fällen anwenden können. 

Die Studierenden haben Kenntnisse der verfassungsrechtli-
chen Grundlagen des bundesdeutschen Gemeinwesens ein-
schließlich der Öffnung für die europäische Integration. Sie 
verstehen Verwaltungsstrukturen, insbesondere den Verwal-
tungsaufbau und die Verwaltungskompetenzen. 
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Inhalte des Moduls 

 

1. Bürgerliches Recht I und II 

2. und Vertragsrecht 

Es werden die zentralen Bereiche des Allgemeinen Teils des 
BGB behandelt, insbesondere das Zustandekommen von 
Rechtsgeschäften, ausgewählte Fragen des Verbraucher-
schutzrechts, die wichtigsten Fälle der Unwirksamkeit von 
Rechtsgeschäften, die Anfechtungslehre, die Zurechnungslehre 
in ihren Grundzügen (insbes. die Stellvertretung, daneben aber 
auch die Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfenhaftung sowie die 
zeitlichen Grenzen subjektiver Rechte). 

Im Mittelpunkt steht außerdem das Recht der Leistungsstörun-
gen. Verzug, Unmöglichkeit und Nebenpflichtverletzungen wer-
den dargelegt und an Fallbeispielen erläutert. 

Von den Schuldverhältnissen des Besonderen Teils wird aus-
führlich und exemplarisch das Kaufrecht behandelt, hier insbe-
sondere auch das Gewährleistungsrecht. Daneben werden die 
Studierenden kursorisch mit den Grundlagen bzw. ausgewähl-
ten Problemen von Miete, Pacht, Leihe und Darlehen einerseits 
sowie von Dienst- und Werkvertrag andererseits vertraut ge-
macht. Eine wiederum detailliertere Behandlung erfahren die 
wichtigsten gesetzlichen Schuldverhältnisse, i. e. in erster Linie 
das Recht der unerlaubten Handlungen, daneben aber auch das 
Recht der Geschäftsführung ohne Auftrag sowie das Bereiche-
rungsrecht. 

Nach einer Darstellung der sachenrechtlichen Grundbegriffe 
wird der Schutz dinglicher Rechte durch Herausgabe-, Beseiti-
gungs- und Unterlassungsansprüche behandelt. Aus dem Recht 
der beweglichen Sachen behandelt die Vorlesung das Abstrak-
tionsprinzip sowie den Eigentumserwerb des Berechtigten und 
vom Nichtberechtigten. Aus dem Recht der Kreditsicherung 
werden das Pfandrecht sowie die vornehmlich von der Praxis 
entwickelten Sicherungsrechte des Eigentumsvorbehalts und 
der Sicherungsübereignung vorgestellt. Aus dem Recht der un-
beweglichen Sachen werden der Erwerb von Grundstückeigen-
tum sowie die Sicherungsrechte an Grundstücken behandelt. 

Durch Übungen werden Grundbegriffe der bisher behandelten 
Themenfelder wiederholt. Anschließend werden anhand neuer 
Fälle Fragestellungen aus dem Allgemeinen Teil des BGB so-
wie aus dem Allgemeinen bzw. Besonderen Schuldrecht, das 
Recht der vertraglichen und deliktischen Haftung, wiederholt 
und erweitert. 

 

3. Einführung, Grundbegriffe 

4. Methode der Fallbearbeitung 

5. Zustandekommen und Inhalt von Rechtsgeschäften 

6. Unwirksamkeit von Rechtsgeschäften 

7. Begründung von Schuldverhältnissen 

8. Inhalt von Schuldverhältnissen 

9. Besonderheiten bei der Verwendung von AGB 

10. Verbraucherschutz, insb. Widerruf 
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11. Erlöschen von Schuldverhältnissen 

12. Störungen im Schuldverhältnis 

13. Verzug 

14. Unmöglichkeit 

15. Nebenpflichtverletzungen 

16. Kaufrecht, insb. Gewährleistungsrecht 

17. Dienstvertrag, Werkvertrag 

18. Gesetzliche Schuldverhältnisse 

19. Sachenrechtliche Grundbegriffe 

20. Schutz dinglicher Rechte 

21. Erwerb des Eigentums an beweglichen Sachen 

 

3. Grundlagen des öffentlichen Rechts  

22. Wirtschaftsverfassung (G, EUV, AEUV) 

23. Grundlagen des Verwaltungsrechts 

24. Wirtschaftsorganisationen 

 

Es werden die grundlegenden Aspekte des Verfassungsrechts 
auf nationaler, wie auch auf europarechtlicher Ebene behan-
delt unter Berücksichtigung der Normgebung und -hierarchie 
Ein weiteres Thema sind die Verfassungsprinzipien und ihre 
besondere Bedeutung auch für das Rechtsverhältnis Bürger-
Staat.  

Daran anschließend werden die Grundlagen des Verwaltungs-
rechts erörtert. 

Zunächst wird der Aufbau der Verwaltung erläutert und eine 
Übersicht über die verschiedenen Handlungsformen des Ver-
waltungshandelns gegeben. Ein Schwerpunkt liegt hierbei auf 
der Tätigkeit der Verwaltung in der Form des Verwaltungsakts. 
Weiterhin werden die Begriffe der Wirtschaftsplanung, Wirt-
schaftslenkung, Wirtschaftsförderung und Wirtschaftsaufsicht 
erläutert sowie die Instrumente der Wirtschaftsaufsicht vorge-
stellt. Dabei wird vor allem die Rechtmäßigkeit von Verwal-
tungsakten anhand praktischer und praxisrelevanter Fälle er-
lernt.  

Die Studierenden werden an die Gebiete des Verwaltungs-
rechts herangeführt, die im öffentlichen Interesse unmittelbar 
Einfluss auf die wirtschaftliche Betätigung nehmen. Dabei wird 
ein Überblick über die Prinzipien und Regelungsmechanismen 
des besonderen Wirtschaftsverwaltungsrechts gegeben. Dar-
über hinaus wird der Grundsatz der Gewerbefreiheit im Ver-
gleich zu genehmigungspflichtigen Gewerbetätigkeiten behan-
delt sowie der Begriff des Gewerbes und der gewerberechtli-
chen Zuverlässigkeit näher betrachtet. Letztlich wird die Recht-
mäßigkeit der Leistungsverwaltung, insbesondere auf dem Ge-
biet des Subventionsrechts, thematisiert. Auch hier wird wieder 
der Bogen zum Europarecht, insbesondere dem Beihilferecht 
geschlagen. 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls 

Seminaristische Vorlesung mit Übungen anhand von Übungs-
aufgaben und Fallstudien 
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Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Klunzinger, E.: Einführung in das Bürgerliche Recht in der 
jeweils aktuellen Aufl. 

- Ulricht/Thamm: Vertragsgestaltung im Inland, VDMA Verlag 
2008, 7. Aufl. 2012 

- Eckert/Events: Fälle zur Vertragsgestaltung, Beck Verlag 
2010, 3. Aufl. 2016 

 

- Basistexte Öffentliches Recht, Beck Verlag, in der jeweils 
aktuellen Aufl.  

- Detterbeck, Steffen: Öffentliches Recht im Nebenfach: Ver-
fassungsrecht, Verwaltungsrecht, Europarecht mit Übungs-
fällen, 6. Aufl. 2021 

- Kock / Stüwe : Öffentliches Recht und Europarecht: Staats- 
und Verfassungsrecht. Primärrecht der Europäischen 
Union. Allgemeines Verwaltungsrecht. 8. Aufl.2020 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Spezielle Rechtsgebiete 

Semester   

 

4. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

ein Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Modul Internettechnologien (IT-Sicherheit) 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Studiengang BWL, Wirtschaftsrecht 
 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Handelsrecht 
2. Datenschutz und Urheberrecht 
3. Arbeitsrecht 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

empfohlen: Modul Grundlagen des Rechts 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. André Latour 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

5 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 

 Kontaktzeit: 52 h  
 Selbststudium: 98 h 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

Klausur 120 Minuten 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

3,05 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

Durch die Darstellung der Rechtsgebiete Handelsrecht, Daten-
schutz- und Urheberrecht sowie Arbeitsrecht wird es den Stu-
dierenden ermöglicht, unternehmensspezifische Sachverhalte 
zu identifizieren und diese einer juristischen Lösung zuzufüh-
ren. Damit wird auch der Herstellung der unternehmensprak-
tisch wichtigen Anschlussfähigkeit der Wirtschaftsinformatiker 
an die Juristen Rechnung getragen. 

Inhalte des Moduls8 

 

1. Handelsrecht 
 Die Kaufmannseigenschaft 
 Die Eintragung in das Handelsregister 
 Der Regelungsinhalt des § 15 HGB 
 Das Firmenrecht 
 Die Prokura und Handlungsvollmacht 
 Die selbständigen Hilfspersonen des Kaufmanns 
 Allgemeine Vorschriften für Handelsgeschäfte 
 Einzelne Handelsgeschäfte 

  

2. Datenschutz- und Urheberrecht 
a) Datenschutzrecht 

 Erforderlichkeit des Datenschutzes 
 Ziele, Grundsätze und Anwendungsbereich der 

DSGVO 
 Zulässigkeit der Datenverarbeitung 
 Individuelle Datenschutzrechte 
 Datenschutzbeauftragter 
 Technischer und organisatorischer Datenschutz 
 Selbstregulierung 
 Beschäftigtendatenschutz 
 Aufsicht 
 Haftung, Sanktionen, Rechtsbehelfe 

b) Urheberrecht 
 Zweck des Urheberrechts 
 Supranationale und verfassungsrechtliche Grundla-

gen 
 Das Urheberrechtsgesetz 

 Das geschützte Werk 
 Berechtigte 
 Inhalt des Urheberrechts 
 Schranken des Urheberrechts 
 Rechtsfolgen bei Urheberrechtsverletzungen 

 
3. Arbeitsrecht 

 Einführung in das Arbeitsrecht 
 Bedeutung und Gegenstand 
 Grundbegriffe 
 Rechtsquellen 

 Individualarbeitsrecht 
 Arbeitsvertragliche Bestimmungen vor der Einstel-

lung 
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 Das Arbeitsverhältnis 
 Mängel des Arbeitsvertrages/ fehlerhaftes Arbeits-

verhältnis 
 Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis 
 Innerbetrieblicher Schadensausgleich 
 Beendigung des Arbeitsverhältnisses 

 Kollektives Arbeitsrecht 
 Koalitionsrecht 
 Tarifvertragsrecht 
 Arbeitskampfrecht 
 Betriebsverfassungsrecht, insbesondere Beteili-

gungsrechte des Betriebsrats 
 Das arbeitsgerichtliche Verfahren im Überblick 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

 Seminaristische Vorlesung 
 Juristische Bearbeitung praxisnaher Fälle 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

Besuch einer mündlichen Verhandlung bei dem Arbeitsgericht 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Einschlägige Gesetzestexte 
- Handelsrecht 

 Brox/Henssler, Handelsrecht 
 Braasch, Handelsrecht (Alpmann Skript) 

- Datenschutzrecht 
 Laue/Nink/Kremer, Das neue Datenschutzrecht in der 

betrieblichen Praxis 
 Albrecht/Jotzo, Das neue Datenschutzrecht der EU 

- Urheberrecht 
 Lutz, Grundriss des Urheberrechts 

- Arbeitsrecht 
 Brox, Arbeitsrecht 
 Marschollek, Basiswissen Arbeitsrecht 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
Modul Quantitative Methoden 

Semester 1. und 2. Semester

Dauer des Moduls1 2 Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs
 Alle quantitative Methoden in angewandten Modulen

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule
BWL

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

1. Mathematik I und II
2. Statistik

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 Keine. Zur Vorbereitung empfohlene Literatur: Knorrenschild, 
M., Vorkurs Mathematik, Leipzig, Hanser Verlag, 2004. 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

Prof. Dr. Ralf-Michael Marquardt 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache  deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 10 CP 

Gesamtworkload und ihre Zusam-
mensetzung (z. B. Selbststudium + 
Kontaktzeit) 6 

Kontaktzeit: 90 h 

Selbststudium: 210 h 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

Klausur 60 Minuten Mathematik I, Klausur 150 Minuten 
Mathe-matik II und Statistik 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

6,10 % 
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Lernergebnisse des Moduls8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einerseits sollen die mathematischen Kenntnisse aus der 
Schulzeit aufgefrischt werden. Andererseits sollen die Studie-
renden die in einem anwendungsorientierten Studium der In-
formatik-Betriebswirtschaft notwendigen, über das Schulwissen 
hinausgehenden mathematischen Methoden beherrschen ler-
nen. Neben dem Rüstzeug zur Bearbeitung eigenständiger 
ökonomischer Fragestellungen wie etwa der Finanzmathema-
tik sollen so auch die handwerklichen Fähigkeiten für die Bear-
beitung betriebs- und volkswirtschaftlicher Probleme vermittelt 
werden. 

 

Die Teilnehmer sollen grundlegende Methoden der Beschrei-
benden Statistik beherrschen und anwenden können; sie sol-
len die Methoden in ihrer Bedeutung für betriebswirtschaftliche 
Fragestellungen beurteilen können. 

 

Die Studierenden sollen grundlegende Methoden der schlie-
ßenden Statistik für betriebswirtschaftliche Anwendungen 

beherrschen und in ihrer Bedeutung beurteilen 

können. 

Inhalte des Moduls8 

 

1. Mathematik I und II: 

Das Modul baut auf den mathematischen Kenntnissen auf, 
welche die Sekundarstufe vermittelt. Im Vordergrund steht der 
zweckorientierte Einsatz mathematischer Methoden für theore-
tische und praktische Fragestellungen in der Wirtschaft. Aus 
den Themenfeldern der Mikroökonomie, Investition/Finanzie-
rung, Marketing und Produktionsplanung werden ausgewählte 
Methoden dargestellt und kritisch reflektiert. Anhand von Übun-
gen und Fallbeispielen erproben die Studierenden den Einsatz 
der Instrumente und vertiefen den Stoff: 

- Basiswissen (Potenzrechnen, Logarithmen, …) 

- Lösen von Gleichungen und Gleichungssystemen 

- Funktionen mit einer unabhängigen Variablen 

- Differentialrechnung und Optimierung: Basics 

- Finanzmathematik 

- Funktionen mit mehreren unabhängigen Variablen 

- Differentialrechnung und Optimierung bei Funktionen  
   mit mehreren unabhängigen Variablen 

- Integralrechnung 

- Lineare Algebra und Lineare Optimierung 
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2. Statistik: 

In der Vorlesung „Statistik“ geht es um die Beschreibung von 
Merkmalen und Zusammenhängen zwischen mehreren Merk-
malen. Die Vorlesung behandelt – aufbauend auf den grundle-
genden Mechanismen der Wahrscheinlichkeitsrechnung – Me-
thoden zur Gewinnung von Erkenntnissen aus Stichproben. In-
tegriert in die Vorlesung werden von den Studierenden 
Übungsaufgaben bearbeitet. Dabei spielt auch die Umsetzung 
der Algorithmen in ein Tabellenkalkulationssystem eine Rolle. 

 

Inhalte Beschreibende Statistik 

- Daten und Datendarstellung 

- Kennzahlen 

- Korrelation 

- Regression 

 

Inhalte Wahrscheinlichkeitsrechnung 

- Wahrscheinlichkeiten 

- Verteilungen und Kennzahlen 

- Stochastische Unabhängigkeit 

 

Inhalte Schließende Statistik 

- Punkt- und Intervallschätzungen 

- Statistische Tests  

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

Vorlesung mit Übungen (einschließlich häuslicher Übungs-
Hausarbeiten) 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Tietze, J., Einführung in die angewandte Wirtschaftsmathe-
matik, 17. Aufl. ,Berlin 2013 
 

- Schira, Josef: Statistische Methoden der VWL und BWL, 5. 
Aufl., Pearson Deutschland GmbH 2016 
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Modul-Nr./ Code 

Modulbezeichnung 
 Modul Schlüsselqualifikationen  

Semester oder Trimester 

 

1., 2., 3. und 6. Semester 

Dauer des Moduls1 

 

vier Semester 

Art der Lehrveranstaltung 

(Pflichtveranstaltung, Wahl, etc.) 

Pflichtveranstaltung 

Verwendbarkeit des Moduls 1. Innerhalb desselben Studiengangs 
 Sämtliche Module insbesondere im Hinblick auf wissen-

schaftliches Arbeiten sowie Zeit und Selbstmanage-
ment 

2. Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 
 Praktische alle Studiengänge der Hochschule, insbe-

sondere Wirtschaftsinformatik, BWL, Wirtschaftsrecht 
 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 

 

1. Business Knigge 
2. Lern- und Arbeitstechniken 
3. Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 
4. Präsentationstechniken 
5. Zeit- und Selbstmanagement im Beruf 
6. Kommunikation und Gesprächsführung 
7. Effektive Moderationstechniken 
8. Konfliktmanagement (schwierige Gesprächssituationen) 
9. Business Ethics 

 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls2 

 

Jedes Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen3 

 

keine 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 

 

Prof. Dr. Bernhard Müller-Jundt, diverse Lehrbeauftragte und 
Trainer 

 

Name der/des Hochschullehrer/s, 
der Hochschullehrerin 

 

Dozenten lt. aktuellem Vorlesungsverzeichnis 

Lehrsprache 

 

 deutsch 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits5 
 

10 CP 
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Gesamtworkload und ihre Zusam-
men-setzung (z. B. Selbststudium 
+ Kontaktzeit) 6 

 Kontaktzeit: 112 h 
 Selbststudium: 188 h 

 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten7 

 

Präsentationen innerhalb der Vorlesung 

Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 

nicht notenrelevant 

Lernergebnisse des Moduls8 

 

Die Veranstaltungen dienen überwiegend zum Erwerb soge-
nannter Schlüsselqualifikationen („soft skills“), teils aber auch 
der vertieften Erörterung und Lösung praktischer Problemstel-
lungen, mit Hilfe des erworbenen, aber auch neu zu erwerben-
den Wissens, dienen. Ihre Durchführung erfolgt in Kleingrup-
pen. Die zeitliche Zuordnung der Schlüsselqualifikationen er-
folgt zum jeweils folgenden Semester. Jede Schlüsselqualifika-
tion ist auf 12 bzw. 16 Stunden je Gruppe ausgelegt. Die Teil-
nahme an den Schlüsselqualifikationen ist Pflichtveranstaltung; 
die zu erwerbenden Leistungspunkte (1 je Schlüsselqualifikati-
onen) sind Pflicht-Credits. Ein innerer Ausgleich ist in jedem 
Semester möglich. 

Inhalte des Moduls Unterschiedliche Inhalte 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls9 

 

Seminaristischer Unterricht, Vorlesung mit Übungen, Dialoge, 
Fallstudienarbeit, Vorträge, Präsentationen und Diskussionen 

Besonderes (z. B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 

 

 

Literatur 

(Pflichtlektüre/zusätzlich empfoh-
lene Literatur) 

 

- Folien und Skripte. Im Skript werden aktuelle Literaturhin-
weise für zusätzlich empfohlene Literatur gegeben: 

 

- Speziell für AG Business Ethics: 
o Noll, Bernd: Wirtschafts- und Unternehmensethik in der 

Marktwirtschaft, Stuttgart 2013 
o Götzelmann, Arnd: Wirtschaftsethik Workshop kom-

pakt: Ein Studien- und Arbeitsbuch zur Einführung in 
die ökonomische, Norderstedt 2010 
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Modul-Nr./ Code Modulbe-
zeichnung 

Bachelorarbeit und Kolloquium 

Art des Moduls Pflichtbereich Bachelorabschluss 

Semester, Dauer, Häufigkeit 7. Semester 

Credits 14 CP 

Modulverantwortlicher Studiengangsleiter mit betreuenden Professoren der WHS und an-
dere Betreuer aus anderen Hochschulen 

Teilmodule Bachelorarbeit und Kolloquium 

Verwendbarkeit des Moduls Einsatz in anderen Studiengängen der Hochschule 

bei Studienwechsel in Abhängigkeit von der Themenwahl bei eini-
gen Studiengängen der Hochschule, insbesondere Wirtschaftsinfor-
matik, BWL, Wirtschaftsrecht 

Bezeichnung Bachelorarbeit 

Art des Moduls Pflichtveranstaltung (Pflichtbereich Bachelorabschluss) 

Credits I SWS 12 CP / O SWS 

Lehrende[r] Mögliche Erstbetreuer sind alle Professorinnen des Fachbereichs, 
Zweitkorrektor ist Professorin oder Externer 

Inhalte Anfertigung einer umfassenden wissenschaftlichen Hausarbeit, wo-
bei die Themenauswahl in Abstimmung mit dem Erstbetreuer er-
folgt. 

Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden 

 haben gezeigt, dass sie innerhalb einer vorgegebenen Frist
eine theoretische oder praxisorientierte Aufgabe sowohl in
ihren fachlichen Einzelheiten als auch in den fachübergrei-
fenden Zusammenhängen nach wissenschaftlichen und
fachpraktischen Methoden auf Bachelorniveau erarbeiten,
untersuchen, bewerten und darstellen können,

 haben ihre Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten unter Be-
weis gestellt,

 haben die Fähigkeit zu einer fachsprachlichen Ausdrucks-
weise auf Bachelorniveau zum Ausdruck gebracht

Gesamtworkload Bearbeitungszeit max. 12 Wochen 

Verwendbarkeit Die Bachelorarbeit ist fachspezifisch und daher nur begrenzt bei ei-
nem Studienwechsel in andere Studiengänge, wie z. B. BWL, ein-
setzbar. 

Teilnahmevoraussetzungen Alle Module der ersten vier Semester (bis auf ggf. 1) erfolgreich be-
standen 

Lehrsprache Deutsch oder Englisch 
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Art der Prüfung/ 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Schriftliche Arbeit, selbständige Teilleistung der Modulprüfung „Ba-
chelorarbeit & Kolloquium" 

Schriftliche Bewertung durch zwei Prüfer. S. auch Kolloquium. 

Lehr- und Lernmethoden Betreute wissenschaftliche Arbeit ohne regelmäßig vorgesehen 
Kontaktzeiten 

Besonderes Es ist erwünscht, dass das Thema der Arbeit einen unmittelbaren 
Bezug zum Unternehmen des dualen Studiengangs hat, 

Literatur (Pflichtlektüre/zusätz-
lich empfohlene Literatur) 

s. Wiss. Arbeiten

Im Übrigen abhängig vom Thema der Arbeit 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

nach der BPO dreifache Wertung: 21,95 % 

Bezeichnung Kolloquium 

Art des Moduls Pflichtbereich Bachelorabschluss 

Credits / SWS 2 CP / O SWS 

Semester I Dauer Häufigkeit 
des Angebots 

7. Sem. Laufend

Lehrende[r] Mögliche Erstprüfer sind alle Professorinnen des Studiengangs 
bzw. der WHS, Zweitprüfer ist Professorin oder Externer s. Bachelo-
rarbeit. 

Inhalte Thema der Bachelorarbeit (vertieft) Inhalte des Studiengangs 
(Grundlagen) 

Interdisziplinäre Besonderheiten der angestrebten beruflichen Tätig-
keit bzw. Spezialisierung 

Lernergebnisse des Moduls8 Die Studierenden stellen ihre Befähigung unter Beweis, 

 die Inhalte der Bachelorarbeit, ihre fachlichen und methodi-
schen Grundlagen, ihre fächerübergreifenden Zusammen-
hänge und ihre außerfachlichen Bezüge mündlich darzustel-
len und zu diskutieren,

 auch ohne spezielle Vorbereitung durch Anwendung ihres
Basiswissens und ihrer methodischen Kompetenzen Frage-
stellungen am Rande ihres Bachelorarbeitsthemas überzeu-
gend zu argumentieren,

 ihre interdisziplinäre Qualifikation im Kontext ihrer Speziali-
sierung bzw. der angestrebten Berufstätigkeit zu charakteri-

Lehrsprache Deutsch oder englische 

Art der Prüfung/ 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten

Präsentation (ca. 10 Min.) und mündliche Abschlussprüfung (insge-
samt 45 Min.), selbständige Teilleistung der Modulprüfung + 

Bachelorarbeit & Kolloquium". 

Besonderes Das Kolloquium bildet die Synthese bzw. die Klammer des Pflicht-
bereichs Bachelorabschluss“. 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

1,22 % 
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 Formale Prüfungsanforderungen 
in den Modulen 

CP Klausur-
zeiten 

Prüfungsleis-
tungen  

(Dauer in Min.) 
sowie Prü-
fungsform 

Prüfung  
zum Ende des 

Wirtschaftsinformatik 

1. Modul Grundlagen der BWL 6 120 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 2 40 Klausur 
(60 Min.) 

1. Semester

Rechtsformen 1 20 

Produktion 1 20 Klausur 
(60 Min.) 

1. Semester
Investition und Finanzierung 2 40 
2. Modul Organisation und Personal 4 120 

Organisation 1 30 
Klausur 

(120 Min.) 
1. SemesterPersonalwirtschaft 2 60 

Unternehmensführung 1 30 
3. Modul Marketing, Materialwirtschaft und strategisches

Management
5 120 

Grundlagen des Marketing 2 45 
Klausur 

(120 Min.) 
3. SemesterBeschaffungsmarketing und Materialwirtschaft 1 30 

Strategisches Management 2 45 
4. Modul Planung und Controlling 9 180 

Kosten- und Leistungsrechnung 2 60 
Klausur 

(180 Min.) 
6. SemesterControlling 2 40 

Unternehmensplanung einschließlich Unternehmensplanspiel 5 80 

5. Modul Steuerlehre und Externe Rechnungslegung 6 150 

Grundlagen der Buchhaltung 2 45 Klausur 
(90 Min.) 

5. Semester
Jahresabschluss 2 45 
Steuerlehre 2 60 Klausur 

(60 Min.) 
6. Semester

6. Modul Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 6 150 

Einführung in die Wirtschaftsinformatik 1 30 Klausur 
(90 Min.) 

2. Semester
Einführung in die Programmierung 3 60 

Algorithmen und Datenstrukturen 2 60 Klausur 
(60 Min.) 

2. Semester

7. Modul Technologische Grundlagen 5 90 

Rechnernetze 1 30 
Klausur 

(90 Min.) 
2. SemesterDatenbanken 1 30 

Betriebssysteme 1 30 

Internet-Basistechnologien 2 Projekt 2. Semester
8. Modul Software Engineering (Anwendungsspezifikation) 5  120 

Software Engineering I (einschl. Methoden der WI) 5 120 Klausur 
(120 Min.) 

3. Semester

9. Modul IT-Informationsmanagement 6 120 

Prozessmodellierung 2 60 
4. Semester

IT-Organisation und IT-Prozesse 2 60 
Mündl. Prüfung
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Management der Anwendungsentwicklung 2 Projekt 4. Semester

10. Modul Standardsoftware 6 

Strukturen und Nutzung 4 
Projekte 4. Semester

Einführung der Software 2 
11. Modul Projektmanagement 5 60 

Aufwandsschätzung, Projektplanung 2 60 Klausur 
(60 Min.) 4. Semester

Projektmanagement Anwendung 3 Projekt 5. Semester
12. Modul IT-Controlling 5 120 

Wirtschaftlichkeitsrechnungen 3 70 Klausur  (70 Min.)
5. SemesterKennzahlen, Benchmarking 2 

13. Modul Software Engineering, Anwendung 7 

Software Engineering I 4 Hausarbeit in 
Lernteams 

5. + 6.
Semester Software Engineering II 3 

14. Internet-Technologien 5  60 

Fortgeschrittene Internet-Technologien 3 Projekt 
6. Semester

IT-Sicherheit 2  60 Klausur 
(60 Min.) 5. Semester

15. Modul Aktuelle Probleme und Anwendungen der
Wirtschaftsinformatik

6 

Aktuelle Probleme und Anwendungen der Wirtschaftsinformatik 6 
Projektarbeit 7. Semester

16. Modul Projekte und Fallstudien der Wirtschaftsinformatik 6 

Projekte und Fallstudien der Wirtschaftsinformatik 6 Projektarbeit 7. Semester
17. Modul Fachfremdsprache Englisch 5 60 

Einführung in Wirtschafts-Englisch 1 60 Klausur 
(60 Min.) 

1. Semester

IT Englisch I 1 
Gruppenarbeit 2. SemesterIT Englisch II 1 

Englisch III 1 Mündliche 
Prüfung 

3. Semester
Englisch IV 1 

18. Modul VWL Mikro- und Makroökonomie 4 120 

Mikroökonomie 1 30 Klausur 
(120 Min.) 

3. SemesterGeld und Währung 1 30 
Makroökonomie 2 60 
19. Modul Wirtschaftspolitik 4 120 

Sozialpolitik 1 40 
Klausur 

(120 Min.) 
4. SemesterFinanzpolitik 1 40 

Internationale Wirtschaftsbeziehungen 2 40 
20. Modul Grundlagen des Rechts 6 120 

Bürgerliches Recht I 2 40 

Klausur 
(120 Min.) 

3. Semester
Bürgerliches Recht II 2 40 
Vertragsrecht 1 20 
Grundlagen des öffentlichen Rechts 1 20 
21. Modul Spezielle Rechtsgebiete 5 120 

Handelsrecht 2 45 Klausur 
(120 Min.) 

4. Semester
Datenschutz und Urheberrecht 1 30 

Projekte 
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Arbeitsrecht 2 45 

22. Quantitative Methoden 10 180 

Mathematik I 3 60 Klausur 
(60 Min.) 

1. Semester

Mathematik II 4 90 Klausur 
(150 Min.) 

2. Semester
Statistik 3 60 
23. Modul Schlüsselqualifikationen (nicht notenrelevant) 10 

Business Knigge 1 Präsentation 1. Semester
Lern- und Arbeitstechniken 1 Präsentation 1. Semester
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 1 Präsentation 2. Semester
Präsentationstechniken 2 Präsentation 3. Semester
Zeit- und Selbstmanagement im Beruf 1 Präsentation 6. Semester
Kommunikation und Gesprächsführung 1 Präsentation 6. Semester
Effektive Moderationstechniken 1 Präsentation 6. Semester
Konfliktmanagement (schwierige Gesprächssituationen) 1 Präsentation 6. Semester
Business Ethics 1 Präsentation 6. Semester
Bachelorabschluss 14 
Bachelorarbeit 12 Abschlussarbeit 7. Semester
Kolloquium 2 mündl. Prüfung 

(45 Min.) 
7. Semester

Anwendungsbezogene Praxis 
(Berufsabschluss IHK-Abschlussprüfung) 

30 Bestehen der 
Prüfung 

Bestehen der 
Prüfung 

Summe der Credits 180 




